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Gemeindeamt Felixdorf

PARTEIENVERKEHRGEMEINDEAMT

02628 - 637 11

Hauptstraße 31, 2603 Felixdorf

gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.gv.at
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Montag: 	 8 – 12 Uhr
Dienstag: 	 13 – 19 Uhr
Mittwoch: 	 geschlossen
Donnerstag: 	 8 – 12 Uhr
Freitag: 	 8 – 12 Uhr

Bürgermeister: Termine nach Vereinbarung	  

Wohnungsreferent:  Dienstag: 17 – 19 Uhr
Terminvereinbarung bei Betina Kronraff  (DW 18)

Ombudsfrau: Veronika Böhmer,  0650 - 4110814

Rechtsauskunft: Mag. Michael Luszczak
17 - 18 Uhr, 1x im Monat (siehe Seite 22)

SPRECHSTUNDEN

BÜCHEREI

Mittwoch: 	 14 – 19 Uhr 
Samstag: 	 10 – 13 Uhr
Tel.: 02628 - 637 11 DW 27
Mail: buecherei.felixdorf@chello.at
www.buechereifelixdorf.bvoe.at

Montag: 	 8 – 12 Uhr	 13 – 16 Uhr
Dienstag: 	 9 – 12 Uhr	 13 – 19 Uhr
Mittwoch: 	        –	 13 – 16 Uhr
Donnerstag: 	8 – 12 Uhr	 13 – 16 Uhr
Freitag: 	 8 – 12 Uhr

NEUE TELEFONZEITEN
NEU

FEUERWERKSKÖRPER ZU SILVESTER
AUSZUG AUS DEM PYROTECHNIKGESETZ 2010
Grundsätzlich ist gemäß § 38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 2010 die Ver-
wendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 (Schweizer-
kracher, Raketen, Knallfrösche, Blitzknallkörper, Sprungräder, Pyro-
drifter und andere) im Ortsgebiet verboten. Bei Verstößen gegen 
dieses Bundesgesetz drohen Anzeigen und Geldstrafen bis zu  
€ 3.600,-.
Für das Gemeindegebiet Felixdorf werden seitens des Bürgermeisters 
keine Ausnahmeverordnungen für ein Feuerwerk ausgestellt.
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Felixdorf ist ein fleißiger Ort, in dem sich ständig etwas tut. Zunächst 
wurde die Bepflanzung des Hauptplatzes fertiggestellt, damit im 
Frühjahr 2024 das Ortszentrum als Aushängeschild unserer Gemeinde 
in neuem Gewand erstrahlen kann. Auch die Planungen zum Zubau der 
Volksschule befinden sich in den finalen Phasen. Der Baubeginn des 
Zubaus des Kindergartens Bräunlichgasse erfolgt demnächst. Unser 
Anspruch ist es, jedem Kind einen Kindergarten- und Schulplatz zur 
Verfügung stellen zu können, denn Kinder sind unser höchstes Gut und 
ihre Entwicklung von enormer Bedeutung. 

Aktuell wurde die Verbindungsstraße nach Matzendorf-Hölles 
gesperrt, denn sowohl Matzendorf, als auch Felixdorf bekommen neue 
Straßenbrücken über die Piesting und deren Nebengerinne. Während 
die Arbeiten in Matzendorf zuerst durchgeführt werden, wird die 
Straßenbrücke in der Mohrstraße 2024 neu gebaut. 
Die Balkonsanierungen am Bahnhofplatz sind fast abgeschlossen und 
die Mieter erfreuen sich über neue Balkone.

Besonders stolz sind wir auf unser Kulturprogramm und es freut 
mich, dass wir im nächsten Jahr abwechslungsreiche Veranstaltungen 
durchführen werden. An dieser Stelle möchte ich auf unser Kultur-Abo 
2024 aufmerksam machen, welches erstmals nach der Corona-Zeit 
wieder für Veranstaltungen des Kulturreferats erworben werden kann.

Wie Sie sehen, geht ein fleißiges und ereignisreiches Jahr zu Ende und es 
bleibt mir nur, Ihnen und Ihrer Familie ein erholsames und friedliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen. 
Nehmen Sie sich die Zeit für sich und Ihre Familie. In einer viel zu 
schnelllebigen Zeit gilt es, sich von Zeit zu Zeit auf das Wesentliche zu 
konzentrieren und das ist das eigene Wohlbefinden, die Gesundheit 
und die eigene Familie.

Und wenn ich an dieser Stelle einen Neujahrswunsch äußern dürfte, so 
bitte ich um einen verständnisvollen Umgang miteinander. Felixdorf ist 
eine dicht besiedelte familien- und kinderfreundliche Wohngemeinde. 
Nur im respektvollen Umgang miteinander werden wir uns hier alle 
gemeinsam wohlfühlen. Dazu zählt der Respekt vor fremdem und 
öffentlichem Eigentum, der Respekt gegenüber den Nachbarn und der 
Allgemeinheit. Ganz besonders in der Silvesternacht möchte ich daher 
an alle plädieren, verzichten Sie auf Knallkörper und Pyrotechnik. Diese 
sind im Ortsgebiet ohnehin verboten und lassen Sie uns gemeinsam 
friedlich und freudig das neue Jahr begehen.

Liebe Felixdorferinnen und Felixdorfer!

Ihr Bürgermeister 
Andreas Hueber, MSc

Editorial

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches 

Jahr 2024 
wünschen Ihnen

 Bürgermeister Andreas Hueber, 
die Gemeinderäte und 

die Gemeindebediensteten 
der Marktgemeinde Felixdorf!
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Bürgermeister on Tour

ASKÖ – Bürgermeisterschießen

Verkehrskontrolle bei der Volksschule
v.l.n.r.: Stephan Divischek, Martina Swoboda 
(VS-Direktorin), Harald Lackner, Bgm. Andreas Hueber

Bieranstich Oktoberfest mit GGR Bernhard Eschig und GGR Andreas Jagschitz

Regionalmarkt mit GGR Bernhard Eschig, Desiree Freis und Bgm. Andreas Hueber

 Verteilung von Warnwesten in der Volksschule Felixdorf
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Liebe Felixdorferinnen und Felixdorfer,

in den ersten Monaten meiner Amtszeit habe ich mich 
intensiv damit auseinandergesetzt, wie weit die Kompe-
tenzen des Bürgermeisteramtes gehen und welche Ver-
pflichtungen, Haftungen und Verantwortungen damit 
einhergehen. Bei Gesprächen mit dem ortsansässigen 
Hundegebrauchssportverein wurde mir zur Kenntnis ge-
bracht, dass bei intensiven Windböen in schöner Regel-
mäßigkeit alte, morsche und kranke Bäume im Gebiet 
des Mohrwaldes umfallen. Als Bürgermeister stehe ich 
im Forstgebiet in der Wegehalterpflicht.

§ 1319a AGBG: „Wird durch den mangelhaften Zu-
stand eines Weges ein Mensch verletzt oder eine Sa-
che beschädigt, so haftet derjenige für den Ersatz des 
Schadens, der für den ordnungsgemäßen Zustand des 
Weges als Halter verantwortlich ist, sofern er oder ei-
ner seiner Mitarbeiter oder Gehilfen den Mangel vor-
sätzlich oder grob fahrlässig verschuldet hat.“

Durch die Begehung der Wege im Augebiet gemeinsam 
mit einem Forstsachverständigen der Bezirkshaupt-
mannschaft wurden zahlreiche augenscheinlich mor-
sche und kranke Bäume entdeckt, die eine gefahrlose 
Begehung der Wege nicht mehr möglich machen. In 
diesem Moment wäre es von mir als Bürgermeister grob 
fahrlässig gewesen, nicht entsprechende Forstarbeiten 
zu beauftragen, um die gefährlichen Bäume zu entfer-
nen. 
Diese Arbeiten wurden von mir in Absprache mit dem 
Bezirksförster in Auftrag gegeben. Leider wurden diese 
Arbeiten in schöner Regelmäßigkeit durch eine Grup-
pe von Personen behindert, sodass es leider notwendig 

war, die Bezirksverwaltungsbehörde und die Polizei zur 
Durchführung der Wegehaltung hinzuzuziehen. Dabei 
spielten sich Szenen ab, die an Klamauk kaum zu über-
bieten sind. Versteckte Personen im forstlichen Sperrge-
biet wurden mittels Spürhunde und Drohnen gesucht, 
Personen wurden zur Identitätsfeststellung und zur Be-
lehrung durch Bezirksjuristen zum Polizeiposten mitge-
nommen, es ereigneten sich Verfolgungsjagden mit der 
Polizei. All diese Dinge wurden durchgeführt, um die 
Fällung von augenscheinlich kranken Bäumen zu ver-
hindern.

Es ist keinesfalls meine Intention aus Willkür den Wald 
zu roden, doch als Bürgermeister bin ich verpflichtet, 
meinen gesetzlichen Aufgaben nachzukommen und das 
bedeutet auch, die Wege in der Au für alle Felixdorfer-
Innen, als Naherholungsgebiet sicher zu gestalten.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders beim 
Forstunternehmen Rudolf Schneller bedanken, der trotz 
widrigster Umstände die Arbeiten nicht vollends einge-
stellt hat, dabei sogar persönlich Untergriffe und Dro-
hungen gegen Leib und Leben in Kauf genommen hat. 
Ich verstehe sehr wohl, dass man für seine Überzeugung 
einstehen möchte, aber bei Drohungen gegen Personen 
hört sich der Spaß auf. Alle handelnden Personen gehen 
dabei nur ihren Verpflichtungen nach.

Auch in Zukunft werden wir alte und kranke Bäume 
entfernen. Als Bürgermeister kann ich aber eines ver-
sprechen - wir versuchen dabei immer mehr Bäume zu 
pflanzen, als gefällt werden müssen, zu sehen bereits 
unter anderem am Hauptplatz, wo drei neue Bäume ge-
pflanzt wurden. 

Kommentar des Bürgermeisters Andreas Hueber, MSc
Bürgermeister
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„Felixdorf soll blühen“, so lautete einst der Leitspruch 
unseres Bgm.a.D. Karl Stieber und auch unter Bgm. And-
reas Hueber hat diese Aussage eine wichtige Bedeutung. 
Der Hauptplatz ist das Aushängeschild einer Gemeinde, 
aus diesem Grund hat die frisch gebackene „Natur im 
Garten“- Partnergemeinde ein gefördertes Projekt zur 
Bepflanzung des Hauptplatzes durchgeführt.

Als Hecken wurden oval blättrige Liguster, als Blumen 
mehrjährig blühende Staudenmischungen sowie Blu-
menzwiebeln, gepflanzt. Diese sollen im Frühjahr den 
Hauptplatz erstrahlen lassen. Zusätzlich wurden 3 neue 
Bäume gesetzt und die bestehenden Bäume einer Baum-
pflege unterzogen.
In diesem Sinne freuen wir uns schon auf den Frühling.

Bepflanzung des Hauptplatzes
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JETZT NEU: ABO CARD 2024

16. März:	  CONSTANTIN LUGER
20. April:	  LYDIA PRENNER-KASPER
11. Okt:	  WALTER KAMMERHOFER
09. Nov:	  ZWO3WIR - A CAPPELLA 
    +
14. Sept: 	  SCHMANKERLZUG 2024

Kulturgenuss  
mit vielen Vorteilen! KULTURREFERAT 

 de r  Ma r k t geme i nde  F e l i x do r f 

ABO CARD-
Verkauf direkt im Gemeindeamt

ABO CARD 2024 um € 80,–
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Ein arbeitsreiches Jahr am Friedhof neigt sich dem Ende 

zu. Kurzer Rückblick:
• Errichtung des neuen Urnenhains – April 2023
• Neubepflanzung im Bereich Urnenhain/
  Aufbahrungshalle – Mai 2023
• Neue Wege beim Urnenhain – Juli 2023

Im Herbst begannen die Arbeiten im neuen Friedhofsteil. 
Die Thujen zwischen den Gräbern mussten geschnitten 

werden, da die Verwurzelungen überhandnahmen. 
Dies wurde vom Bauhofteam Felixdorf durchgeführt. Im 
Anschluss ging es dem durchwurzelten Weg an den Kra-
gen. Der Asphalt wurde abgebrochen, der Unterbau mit 
Einfassungssteinen neu hergestellt und rechtzeitig vor Al-
lerheiligen wurde der Weg neu asphaltiert (siehe Fotos).
 
100 % Zufriedenheit gibt es nie, aber man freut sich als Ge-
meinde über das positive Echo.

Als jüngster Wohnbau am Bahnhofplatz wurde das 
Haus 3 im Jahre 1965 gebaut. Bei diesem Vorhaben wur-
den damals auch 18 Balkone errichtet, die als Kragplat-
tenkonstruktion mittlerweile fast 60 Jahre alt sind.
Es war an der Zeit, diese zu sanieren. Es standen 2 Vari-
anten im Raum: 
• die Sanierung wie im Bestand durchzuführen,  
• oder der Abbruch und die Neuerrichtung mit 
   vorgesetzter Tragkonstruktion. 
Die Entscheidung fiel aus zwei Gründen auf die Ab-

bruchvariante - eine bessere Nutzungsmöglichkeit, da 
die neuen Balkone mit 1,50 m Breite etwas weiter vor-
springen und natürlich das liebe Geld, da diese Ausfüh-
rungsvariante preisgünstiger ist.
Die Arbeiten sind in vollem Gange, die alten Balkone 
sind entfernt, die Fundamente fertig und auch die er-
sten Konstruktionen stehen bereits. Die neuen Balkone 
werden als Stahlrahmenkonstruktion ausgebildet, der 
obere Abschluss erfolgt als Pultdach mit VSG-Sicher-
heitsverglasung. 

Der Vizebürgermeister berichtet

Balkonsanierung Bahnhofplatz 3

Günther Straub
Vizebürgermeister

© Marktgemeinde FelixdorfVorher Nachher
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Zubau Kindergarten Bräunlichgasse 

Der Vizebürgermeister berichtet

vlnr: © Marktgemeinde Felixdorf; GGR Rafael Brzezowsky, Bmstr. Michael Pruckner, Bgm. Andreas Hueber, Vbgm. Günther Straub

Seit dem letzten Kindergartenneubau in der Bahnstra-
ße 2010 und der Erweiterung desselben auf 4 Gruppen 
im Jahr 2019 ist nunmehr wieder Platzbedarf vorhan-
den. Um rasch zu reagieren, wurde heuer die insgesamt 
10. Kindergartengruppe als Kleingruppe im KG Bahn-
straße eingerichtet. Diese nahm im Februar 2023 ihren 
Betrieb auf. 

Aufgrund des regen Zuzugs von Familien mit Klein-
kindern kristallisierte sich nach Bedarfserhebungen 
gemeinsam mit dem Land NÖ von der zeitlichen Um-
setzung her der Zubau von 2 Gruppen im Kindergarten 
Bräunlichgasse als die zielführendste Variante heraus.

Die Planung durch Bmstr. Michael Pruckner ist soweit 
abgeschlossen, auch das Land NÖ hat den Plan bereits 
begutachtet und für ausführbar erklärt.

Ansuchen um Fördermittel, Ausschreibung der einzel-
nen Gewerke – vom Baumeister bis zum Maler – alles 
läuft.
Als Ziel haben wir uns die Fertigstellung der beiden 
neuen Gruppen – im KG Bräunlichgasse Nummer 4 
und 5 – für Felixdorf dann insgesamt 12 Gruppen – den 
Herbst 2024 vorgenommen.

Eckdaten:
Bebaute Fläche Zubau:  375 m²
Bebaute Fläche gesamt (Bestand + Zubau + NG): 1.095 m²
Grundstücksgröße: 4.671 m²
Bebauungsdichte:  23 %   
Vorgesehen ist die Errichtung einer PV-Anlage 
Beheizung des Zubaus erfolgt mittels Luftwärmepumpe
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Informationsveranstaltung zum ÖEK

INFORMATIONSVERANSTALTUNG:
Örtliches Entwicklungskonzept

K U N D M A C H U N G

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Felixdorf beabsichtigt das örtliche Entwicklungskonzept (Katastralgemeinde Felixdorf) zu ändern. 
Der Entwurf wird gemäß § 24 Abs. 5 des NÖ Raumordnungsgesetz 2014 (NÖ ROG 2014)

StF: LGBl. Nr. 3/2015 i.d.g.F. durch sechs Wochen, das ist in der Zeit

vom 15. JÄNNER 2024 bis 26. FEBRUAR 2024

im Gemeindeamt Felixdorf zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zum Entwurf des 
Raumordnungsprogrammes schriftlich Stellung zu nehmen.

Die Auflageunterlagen finden Sie auch auf der Homepage der Marktgemeinde Felixdorf/Amtstafel 
(http://www.felixdorf.gv.at/Amtstafel) zur allgemeinen Einsicht.

Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen in Erwägung gezogen. 
Der Verfasser der Stellungnahme hat keinen Rechtsanspruch darauf, dass seine Anregung in irgendeiner Form Berücksichtigung findet.

Die Marktgemeinde Felixdorf beabsichtigt das Örtliche 
Entwicklungskonzept zu überarbeiten. Daher dürfen wir 
Sie herzlich zu einem Informationsabend einladen.

Dienstag, 16. Jänner 2024
18:00 - 20:00 Uhr
im Kulturhaus der Marktgemeinde Felixdorf

• Was ist das Örtliche Entwicklungskonzept?
• Warum und in welcher Form wird es geändert?
• Welche Effekte können bewirkt werden?
• Wie groß ist der Zeithorizont der Änderung?
• Wie kann ich meine Wünsche und Anregungen einbringen?

Das Team der RaumRegionMensch ZT GmbH stellt die vorgesehene Änderung vor und steht für 
offene Fragen zum Thema „Örtliches Entwicklungskonzept“ zur Verfügung. Die Inhalte werden im 
Laufe des Abends mehrfach vorgestellt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Den 2. Platz bei der Wahl zur vereinsfreundlichsten Ge-
meinde Niederösterreichs beim „Kronen Zeitung Her-
zensmensch-Award“ holten wir zu uns nach Felixdorf. 

"
Es ist einfach toll, wie unsere 30 Vereine über die Ge-

meindegrenzen hinaus die Bevölkerung zum Voting mo-
tiviert haben, denn unsere Vereine sind die Pfeiler unse-
rer Gemeinschaft!", so Bgm. Andreas Hueber.

Großes Lob auch von der Landeshauptfrau
LH Johanna Mikl-Leitner wies in ihrer Rede darauf hin, 
wie wichtig es ist, dass es in Niederösterreich auch Men-
schen gibt, die in ihrem direkten Umfeld tun, was sie tun 

können, um die Welt Tag für Tag ein Stückchen besser 
zu machen. Sei es in Vereinen, Gemeinden, sozial enga-
gierten Gruppen oder auf Social Media – die „Krone Her-
zensmenschen“ sind mit viel Engagement und Herzblut 
bei der Sache und für die Mitmenschen da.

Verwendung des Preisgeldes noch offen
Zum 2. Platz gab es auch noch € 6.000,00 Preisgeld. Bür-
germeister Andreas Hueber ist das Vereinswesen in un-
serer Gemeinde ein großes Anliegen, daher wird über die 
Verwendung des Preisgeldes noch in einer Besprechung 
mit allen Vereinen entschieden werden.

Bei diesem Treffen wurden unsere Erwartungen und Zie-
le formuliert, den IST-Stand in der Gemeinde festgestellt 
und über neue familienfreundliche Projekte für das Jahr 
2024 diskutiert.

Unter anderem wurden Maßnahmen für ein Gesamt-
paket erarbeitet, wie z.B. Spielenachmittag im Senioren-
heim, Back- und Kochkurse, Gesundheitstage u.v.m.

Beim nächsten Treffen im Jänner 2024 sollten die ersten 
Ideen konkretisiert werden.

 "
Als Nachfolgerin von Bgm. 

Andreas Hueber als Auditbeauftragter bedanke ich mich 
für die konstruktive Zusammenarbeit und das Engage-
ment aller Beteiligten" so GR Katalin Kratochwill.

Vereinsfreundlichste Gemeinde

Felixdorf holt den 2. Platz beim „Kronen Zeitung Herzensmensch-Award“

Treffen der neuen Kerngruppe 
der familienfreundlichen gemeinde

© Attila Molnár

Katalin Kratochwill
Auditbeauftragte

© Marktgemeinde Felixdorf
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Am 17. November lud das Team des Bauhofes zu einem 
Benefiz-Punschstand ein. Die große Halle wurde von Ge-
räten und Fahrzeugen leergeräumt, um Platz für die Be-
sucherInnen zu schaffen. 
Aus zwei Hütten wurden Punsch, Glühwein, Kuchen und 
Brötchen serviert, alles gegen freie Spende. Die gesamte 

Summe kam jener Familie zugute, die bei einem Wohn-
hausbrand ihr Zuhause verloren hat.
Absolut bemerkenswert ist, wie groß die Bereitschaft zur 
Unterstützung war. Wenn es darauf ankommt, sind die 
FelixdorferInnen für einander da und helfen wo es not-
wendig ist, um MitbürgerInnen in Not zu helfen.

In der Gemeinderatssitzung am 26. September wurde 
der Beschluss gefasst, Felixdorf zur „Natur im Garten“-
Gemeinde zu machen. Damit soll gezeigt werden, wie 
sich ansprechende Grünraumgestaltung und Ökologie 
hervorragend miteinander verbinden lassen. 
In „Natur im Garten“-Gemeinden werden die gemeinde-
eigenen Grünflächen ohne chemisch-synthetische Dün-
gemittel und Pestizide, sowie ohne Torf gepflegt. Durch 
die ökologische Pflege und Gestaltung der Grünanlagen 
soll die Lebensqualität der Felixdorfer BürgerInnen er-
höht werden und zudem einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der Artenvielfalt leisten.

Wenn auch Sie Ihren Garten, Terrasse oder Ihren Balkon 
ökologisch pflegen wollen, haben die ExpertInnen von 
„Natur im Garten“ die richtigen Tipps und Tricks parat. 
Wenn Ihr Garten die wichtigsten Naturgarten-Kriterien 
erfüllt, dann holen Sie sich die „Natur im Garten“-Pla-
kette.

Kontaktmöglichkeiten: 
www.naturimgarten.at 
gartentelefon@naturimgarten.at 
02742-74333 (Gartentelefon)

Benefizpunschstand am Bauhof

Wir sind „Natur im Garten“ - Gemeinde

© Marktgemeinde Felixdorf

Gesund halten, was uns gesund hält.

Glaserei 
– Dominik Bichler –
Wolferlglas

schnell | sauber | zuverlässig
Österreichische Glasqualität

www.wolferlglas.at 
Hauptstraße 11 
2603 Felixdorf 

 
Tel.: 02628 622 85 

E-mail: wolferlglas@aon.at
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Zu Schulbeginn hat Bgm. Hueber sechs „Brems dich ein“-Figuren 
im Gemeindegebiet anbringen lassen.

„Es ist immer wieder wichtig an die Aufmerksamkeit der Auto-
fahrerInnen zu appellieren, um im Straßenverkehr mit offenen 
Augen unterwegs zu sein“, so Bgm. Hueber.

Brems dich ein!

Mit Nadine Heszler dürfen wir eine neue engagierte Kollegin im 
Gemeindeamt begrüßen. Frau Heszler ist seit 2. Mai 2023 bei uns 
beschäftigt und für die Abgabenbuchhaltung zuständig. Wir wün-
schen ihr viel Ausdauer und Freude bei ihren neuen Aufgaben.

© Fotos: Marktgemeinde Felixdorf

Aus dem Gemeindeamt

Vorstellung Nadine Heszler

Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, können seit Oktober 
Reisepässe, Personalausweise und die ID-Austria für Felixdorfer-
Innen im Gemeindeamt beantragt werden.

Wichtiger Hinweis – bitte bringen Sie biometrische Passfotos 
zur Beantragung mit. Diese sind entweder bei einem Fotografen 

oder in einer dafür vorgesehenen Fotobox anfertigen zu lassen. 
Bitte KEINE selbstgemachten Fotos mitbringen!

Hinweis Passfotos
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Stellenausschreibung

Für die organisatorische, personelle und ökonomische Leitung der Marktgemeinde Felixdorf
 ist ab Februar 2024 eine Neubesetzung geplant, dafür suchen wir eine/n 

Amtsleiterin / Amtsleiter (m/w/d)

Ihre wichtigsten Aufgaben:
• Sie leiten das Gemeindeamt und führen die gesamte Verwaltung.
• Sie koordinieren und überwachen die laufenden Geschäfte zwischen den Abteilungen.
• Sie bereiten Gemeinderatsbeschlüsse vor und erledigen bzw. veranlassen die Umsetzung.
• Sie koordinieren die Gemeindeplanung, bereiten die Projektierungs- und Finanzierungsphase vor und sorgen für 

die begleitende Kontrolle.
• Sie verantworten die Personalagenden für alle 56 MitarbieterInnen inklusive der Dienstaufsicht für alle Dienststel-

len der Marktgemeinde Felixdorf.
• Sie verwalten die gemeindeeigenen Immobilien und Gebäude mit Ausnahme der Wohnungen.
• Sie sind AnsprechparterIn für Bürgermeister, Gemeindeorgane und GemeindebürgerInnen.

Das erwarten wir von Ihnen:
• Sie sind österreichische/r StaatsbürgerIn oder EU-BürgerIn.
• Sie haben eine Berufsausbildung abgeschlossen.
• Sie haben langjährige Erfahrung in der Führung von Teams und ExpertInnen.
• Sie haben Erfahrung im Projektmanagement.
• Sie engagieren sich in Freiwilligen-Organisationen.
• Erfahrungen im Bereich des Gemeindewesens oder im sonstigen öffentlichen  

Dienst sind wünschenswert.
• Lösungsorientierung und Umsetzungsstärke zeichnen Sie aus.
• Sie verfügen über eine hohe Kommunikations- und Konfliktlösungsfähigkeit.

Darüber hinaus:
Sie arbeiten gerne mit Menschen und kennen sich aus in dem, was Sie machen? Als Führungskraft übernehmen Sie 
gerne Verantwortung, Ergebnisse sind Ihnen genauso wichtig wie konstruktives Zusammenarbeiten? Den direkten 
Austausch mit der Politik betrachten Sie als Perspektivenerweiterung? Dann würden Sie gut zu uns passen!

Unser Angebot:
• Interessante und anspruchsvolle Tätigkeit.
• Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976, Funk-

tionsdienstposten der Entlohnungsgruppe 7. Der Brutto-Monatsbezug inklusive 15% Personalzulage beträgt  
€ 3.200,22, eine Überbezahlung bei entsprechenden Vordienstzeiten ist möglich. 

Interessiert?
Dann besuchen Sie uns im Internet unter https://kompetenz.app/q/wo6rl6xu  – online Fragen beantworten und 
gleich abschicken. Wir freuen uns auf Ihre Informationen. Und anschließend können wir uns gerne persönlich 
kennenlernen.

Bewerbungsfrist: 14. Jänner 2024
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Die Felixdorfer Bücherei

02628 - 637 11 27 

buecherei.felixdorf@chello.at

www.buechereifelixdorf.bvoe.at

Hauptstraße 33a, 2603 Felixdorf
(rückwärtiger Teil des Apothekerhofes)

Öffnungszeiten: 
Mittwoch:	 14 – 19 Uhr

Samstag:	 10 – 13 Uhr

BÜCHEREI 
der Marktgemeinde Felixdorf

Es wurde viel unternommen in der kleinen, gemütlichen Bücherei:
Bilderbuchkino, Besuch der Kinder vom Kindergarten Mozartgasse und Besuch der Volksschulkinder                                                    

Lesung der Spiegel-
gesetz-Expertin 
Christa Saitz
Die junggebliebene Dipl. Mentaltrai-
nerin und Buchautorin aus Eggendorf 
hat bei ihrem Leseabend genau das aus-
gestrahlt, was sie anderen Menschen 
auch durch ihr neues Buch vermitteln 
will – PURE LEBENSFREUDE!

Ihr Buch LEBEN-LIEBEN-LACHEN 
ist ein Lebensratgeber, der praktische 
Übungen für mehr Lebenslust und 
Leichtigkeit bietet und natürlich in un-
serer Bücherei bereit liegt.

© Fotos: Bücherei Felixdorf
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Die Felixdorfer Bücherei

Lesung des Krimiautors 
Norbert Ruhrhofer
Am 25. Oktober hat der sympathische Krimiautor  
Norbert Ruhrhofer einige Leseproben aus seinem Ro-
man „Mörderschau in Bad Vöslau“ in der Bücherei 
Felixdorf zum Besten gegeben, gewürzt mit seinen 
„Krimi, G´schichtln und mehr“, bei denen dem zahl-
reichen Publikum die „Macken“ der Protagonisten 
nähergebracht wurden. Sehr interessant auch sein Be-
richt über die Entstehung eines Krimis – von der Idee 
bis zum Druck. 
Ein wunderbarer Leseabend, der auch wegen des üp-
pigen Buffets und den anregenden Gesprächen erst 
gegen Mitternacht sein Ende fand. Das Team der Bü-
cherei Felixdorf und die BesucherInnen waren begei-
stert und hoffen auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr. 

Im Herbst wurden Orhan Pamuk, Milan Kundera und 
Paolo Cognetti präsentiert, für Jahreswechsel und 
Frühjahr sind eine Rückschau auf Martin Walser sowie 
die Nobelpreisträger Jon Fosse, Annie Ernaux und Olga  

Tokarczuk geplant. Unser Experte der Weltliteratur – 
Andi Dirnberger – gibt gerne Auskunft, wenn Sie Nähe-
res über die Autoren wissen wollen.

© Fotos: Bücherei Felixdorf

Groß war die Freude, als unser Ansuchen um Förde-
rung vom Amt der NÖ Landesregierung im März posi-
tiv beschieden wurde. 
Der Marktgemeinde Felixdorf wurden als Unterstüt-
zung bei der Neuaufstellung der Bücherei ein Förder-
betrag von € 1.000,- für das Projekt „Medienankauf 
2023“ zugestanden. 
Nach der letzten großen Bücherlieferung in diesem 
Jahr haben Bgm. Andreas Hueber und Vbgm. Günther 
Straub das Team der Bücherei beim Auspacken tat-
kräftig unterstützt.

Autor des Monats

Förderung des Landes NÖ

"Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns für einen anderen Men-
schen nehmen, das Kostbarste ist, das wir schenken können, haben wir 
den Sinn der Weihnacht verstanden.“ (Roswitha Bloch)

In diesem Sinne wünscht das Team der Bücherei Felixdorf friedvolle 
und besinnliche Weihnachtsfeiertage.
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Kindergärten Felixdorf

Mitzubringen sind:

• Foto des Kindes
• Kopie der Geburtsurkunde des Kindes
• Kopie der Meldebestätigung des Kindes 
   und eines Erziehungsberechtigten

Kindergarten–Einschreibung für alle 3 Kindergärten 

(Mozartgasse, Bräunlichgasse, Bahnstraße)

Mi, 24. Jänner 2024, 13 – 16 Uhr, im Kulturhaus, Schulstraße 4

Informationen zu „Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at.  
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur im Garten“ Telefon  
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

VÖGEL IM NATURGARTEN 
SCHÜTZEN & FÖRDERN

www.naturimgarten.at

Je vielfältiger der Brutplatz und das Nahrungsangebot ist, desto 
bunter wird sich auch die Vogelschar zeigen.

„Natur im Garten“ Tipps
Natürliche Strukturen: Alte Bäume, Wildsträucher und dichte 
Hecken bieten den Vögeln Platz für Nistmöglichkeiten.
Passende Fruchtgehölze: Holunder, Faulbaum, Weißdorn, 
Brombeere und Hundsrose versorgen 30 bis 60 Vogelarten mit 
Nahrung.
Natürliche Futterquellen: Belassen Sie Körner, Kerne, Samen 
oder Obstreste an Bäumen, Sträuchern und Stauden. 
Futterspender oder -silos: Das Futter bleibt trocken und 
vermischt sich nicht mit Vogelkot. 
Vorsicht bei der Fütterung: Servieren Sie keine Speisereste, 
Speck und Brotkrümel. Gewürze, Salz und verdorbenes Fett 
können giftig für die Vögel sein. 
Heckenschnitt planen: Schneiden Sie Ihre Hecken vor dem 
Beginn der Brutsaison. Diese beginnt ungefähr ab März. 

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Gemeindezeitung Vorlage Vögel A5.indd   1Gemeindezeitung Vorlage Vögel A5.indd   1 11.02.2021   08:09:4211.02.2021   08:09:42
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© Fotos: Volksschule Felixdorf

Volksschule Felixdorf – Bilingual Elementary School

In den Bereich der Leseförderung, die an unserer Schule 
groß geschrieben wird, fällt auch das regelmäßige Lesen 
mit Lesepartnern. 
Die 2c-Klasse und die 4a-Klasse setzten in diesem Be-
reich ihre Zusammenarbeit vom Vorjahr fort. Ungefähr 
alle zwei Wochen treffen die Kinder ihre Lesepartner aus 
der Partnerklasse.
Gemeinsames Lesen in unserer neuen Bibliothek macht 
der 4b-Klasse viel Freude. Danke an den Elternverein, 
der uns dabei unterstützt.

Leseschwerpunkt

Dieses Jahr durften wir auf dem Alpakahof in Theresien-
feld einiges zu dem Thema "Rund ums Ei" lernen. Wuss-
tet ihr zum Beispiel, dass die Größe des Eis vom Alter der 
Henne abhängt? Oder, dass man an dem Farbpunkt hin-

ter dem Ohr der Henne erkennt, ob sie braune, oder wei-
ße Eier legt? Nachdem wir die Alpakas streicheln und die 
Hühner halten durften, stärkten wir uns bei einer selbst-
gerichteten Jause. 

Rund ums Ei, 3c

Am 29. Juni begingen wir die multireligiöse Feier zum 
Schulschluss. Diese wurde gemeinsam von all unseren 
ReligionslehrerInnen und deren SchülerInnen gestaltet. 
Bei strahlendem Wetter war das Thema die Zeit - Zeit, die 
wir gemeinsam in der Schule verbringen, Ferienzeit, oder 
auch ein Zeitabschnitt, der für manche jetzt zu Ende geht. 

Verabschiedet wurden nicht nur die vierten Klassen, die 
im Herbst in die nächste Schule gewechselt haben, son-
dern auch Religionslehrer Mehmet Dönmez und Religi-
onslehrerin Beatrix Schlaffer, die in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen.
Alles Gute in diesem neuen Lebensabschnitt! 

Schulschlussfeier

v.l.n.r.:Beatrix Schlaffer, Direktorin Martina Swoboda, Mehmet Dönmez
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Volksschule Felixdorf – Bilingual Elementary School

Am 9. Oktober fand dieser Workshop für die Mädchen 
der vierten Klassen statt. Erfahrene Trainerinnen aus 
NÖ Fußballvereinen besuchten unsere Volksschule, um 

den Mädchen diese Sportart näher zu bringen. Wenn sie 
beim Schnuppertraining Gefallen finden, sind sie herz-
lich eingeladen, sich einem Verein anzuschließen.  

Im Rahmen der Turnstunde bekamen die Kinder der ers-
ten Klassen von einer Trainerin Einblicke in den Kampf-
sport Judo. Es wurde erklärt und gezeigt, dass ein richti-

ges Hinfallen wichtig ist, um Verletzungen zu vermeiden. 
Zudem konnten die Kinder verschiedene Techniken 
kennenlernen und auch selbst ausprobieren. 

GIRLS for GOALS, Mädchen der 4. Klassen

Judostunde im Turnunterricht, 1a und 1d

© Fotos: Volksschule Felixdorf
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Volksschule Felixdorf – Bilingual Elementary School

Die ersten Klassen freuten sich über den Besuch der 
Polizistin Nicole. Im Klassenzimmer erklärte sie den 
Kindern, worauf beim Überqueren der Straße zu achten 
ist und wie man sich gegenüber fremden Personen ver-

halten oder auch wehren soll. Danach übten die Kinder 
gemeinsam mit Nicole das Überqueren der Straße. Zum 
Schluss durften sich die Kinder in das Polizeiauto setzen. 

In der dritten Schulwoche unternahmen die zweiten 
Klassen mit der Vorschulklasse einen Lehrausgang nach 
Markt Piesting. Gerhard Kogler vom Verein der KEA-
Föhren führte entlang der Stationen durch den Ort bis 
in den Föhrenwald. Betrachtet wurden Bäume, die zur 
Harzgewinnung verwendet wurden, Werkzeuge und Pe-
cher-Häferl. Der Weg führte auch durch die Harzwerk-
straße rund um den Grund, wo bis vor wenigen Jahren 

noch das „Harzwerk“ stand. In diese Fabrik lieferten bis 
in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts fleißige Pecher 
aus Piesting und Umgebung das Harz, das sie in den um-
liegenden Wäldern gewannen. 
Auf dem Lehrausgang wurde auch eine kleine „Wetter-
station“ hergestellt: An der Gestalt des Zapfens oder 
Bockerls der Föhre kann die Luftfeuchtigkeit abgelesen 
werden.

Verkehrserziehung, 1a und 1d

Lehrausgang „Auf dem Weg des Harzes“

© Fotos: Volksschule Felixdorf
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Der Tod eines Menschen 
ist vor allem für die Hin-
terbliebenen eine emotio-
nale Belastung. Mit dieser 
sind auch Amtswege und 
Verpflichtungen verbun-
den. Seit dem Einzug des 
Internet ist klar, die ver-
storbene Person hinter-
lässt nicht nur Vermögen 
im Sinne von greifbaren 
Gegenständen, sondern 
auch Spuren im Internet. 
So bleibt das Profil in Face-
book & Co, aber auch bei 

Partnervermittlungsbörsen, Email-Konten und dergleichen 
bestehen. Auch Domain-Namen, die wegen ihrer Originali-
tät oder ihrer Eignung eine Marke darzustellen einen hohen 
Wert genießen können, bleiben bestehen. Dieser Themen-
komplex wird als „digitaler Nachlass“ bezeichnet. Einschlä-
gig beim Thema Datenschutz ist die Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und als nähere Ausformung dazu das 
österreichische Datenschutzgesetz. Die DSGVO gilt nicht für 
personenbezogene Daten Verstorbener. Sie überlässt es den 
einzelnen Mitgliedstaaten der europäischen Union, solche 
Vorschriften vorzusehen. Das österreichische Datenschutz-
gesetz (DSG) nützt diese Möglichkeit nicht. Dennoch ist 
allgemein anerkannt, wie eine Entscheidung des Obersten 
Gerichtshofes aus dem Jahr 2016 besagt, dass der Schutz der 
Persönlichkeit nicht mit dem Tod endet. Dieser lag zugrun-
de, dass über die Teilnahme eines Mannes an einer „Drogen-
Party“ und dessen „Drogentod“ in einer Zeitung berichtet 
wurde. Dem Bericht waren Bilder des Verstorbenen beige-
fügt. Der Artikel enthielt auch den Vornamen sowie die ers-
ten drei Buchstaben des Familiennamens, den Wohnort und 
auch die Information, wo der Verstorbene zuletzt arbeitete. 
Ein Hinterbliebener klagte auf Unterlassung und Schaden-
ersatz. Dem Unterlassungsbegehren wurde stattgegeben. In 
der Entscheidung ist ausgeführt, dass berechtigte Interessen 

des Abgebildeten durch die Verbreitung verletzt worden wä-
ren bzw. ohne die Gestattung der Veröffentlichung des Ver-
storbenen zu Lebzeiten solche Interessen eines nahen An-
gehörigen verletzt würden. Das Veröffentlichungsinteresse 
im Rahmen der freien Meinungsäußerung wäre nachrangig. 
Anders verhielt es sich mit dem Schadenersatz. Hier vertritt 
die Rechtsprechung die Auffassung, dass ein solcher nur für 
eine besondere Kränkung dem Verletzten (also dem Verstor-
benen) selbst gebührt. Dieser Anspruch wäre aufgrund des 
Urheberrechtes höchstpersönlich. Etwas anderes würde nur 
dann gelten, wenn der Anspruch bereits vor dem Tod ent-
standen wäre und der Tod die Geltendmachung verhindert 
hätte. Nach dem allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuch be-
steht zwar ein Schadenersatz bei erheblichen Verletzungen 
der Privatsphäre; also wenn Umstände vorliegen, die geeig-
net sind, den (verstorbenen) Menschen in der Öffentlichkeit 
bloß zu stellen. Im angesprochenen Fall war die Erkenn-
barkeit des (verletzten) Verstorbenen aufgrund der „Chiff-
rierung“ des Namens nur dem unmittelbaren persönlichen 
Umfeld möglich, nicht aber einer breiteren Öffentlichkeit. 
Damit wäre weder unmittelbar in das Persönlichkeitsrecht 
des überlebenden nahen Angehörigen eingegriffen worden, 
noch wären Umstände aus dessen Privat- und Familienle-
ben veröffentlicht worden. 
Dementsprechend verhält es sich auch umgelegt auf Pos-
tings mit dem Hass im Netz gegen einen Verstorbenen. Sinn-
voll ist es in diesem Zusammenhang, über das Schicksal der 
Daten des Verstorbenen Vorsorge zu treffen, um etwaigen 
posthumen Postings den Boden zu entziehen (Recht auf 
„Vergessen werden“). So kann etwa in Verträgen mit Google, 
Microsoft, GMX und dergleichen vereinbart werden, Zugriff 
auf die Emails des Verstorbenen zu erlangen. Diese Diens-
te bieten eine derartige Option. Durch den Zugang zu den 
Emails des Verstorbenen bekommt man dann auch einen 
sehr guten Überblick, um welche anderen Online-Aktivitä-
ten man sich kümmern muss. Es ist aber auch möglich, tes-
tamentarisch Vorsorge über das Schicksal der Daten, etwa 
durch Verpflichtung der Erben, bestimmte Accounts zu lö-
schen oder bestimmte Webseiten aufrecht zu erhalten. 

Kostenlose Rechtsauskunft im Gemeindeamt

Endet der Datenschutz mit dem Tod eines Menschen?

Herr Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wiener Neustadt, kümmert sich 1x im Monat, 
17 – 18 Uhr, im Gemeindeamt Felixdorf um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern 
aus Felixdorf. Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminvereinba-
rung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628 - 63 711.

Die nächsten Termine: 02. Jänner, 06. Februar, 05. März und 02. April

Mag. Michael Luszczak
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Erinnerungen von damals ...

Wenn man „Felixdorf“ im Google-Suchfeld eingibt, be-
merkt man, dass die Ortschaft Felixdorf einzigartig ist – 
auch geografisch. Dennoch gibt es eine Parallele zu einem 
Ort in Deutschland, wie Dieter Schedler uns im Oktober 
wissen ließ.

„Ca. 650 km Luftlinie von Felixdorf liegt das Dorf Kemel, ein 
Ortsteil der Verbandsgemeinde Heidenrod und ist mit 517 m 
Höhenmeter der höchstgelegene Ort im Untertaunuskreis.
Hier gibt es in der Domäne 12 schon seit vielen Jahren den 
„Bahnhof Felixdorf“ – doch wie gelangt ein Bahnhofsschild 
von Felixdorf an diesen Ort nach Deutschland? 
Meine Familie stammt aus Gronau/Westfalen. Ein Ort an der 
holländischen Grenze, der im ausgehenden 19. und im 20. Jahr-
hundert durch seine Textilindustrie bekannt wurde. Der größte 
Betrieb war die Firma Gerrit van Delden, eine der größten 
Spinnereien und Zwirnereien Deutschlands.

Mein Vater war dort in den 60er-Jahren technischer Be-
triebsleiter. Im Zuge der Expansion der Firma van Delden 
kam Anfang 1970 die Maco-Spinnerei & Zwirnerei Waleck 
und Co zur Firmengruppe. Nach der Übernahme wurde er dort 
technischer Direktor. Bis Sommer 1971 kam mein Vater alle 2 
Wochen für ein Wochenende zur Familie. Dann erfolgte der Um-
zug der Familie nach Theresienfeld, Tirolerbachgasse 14. Mein 
älterer Bruder Jürgen und ich blieben in Deutschland, während 
der jüngere Bruder Klaus nach dem bestandenen Abitur mit 
nach Österreich zog. Bruder Klaus studierte in Wien und fuhr 
daher oft mit der Südbahn. Hierbei machte er öfter Station in 
Felixdorf, denn dort am Bahnhof gab es ein Bahnhofsbuffet.
Bei einem dieser Besuche hatte er vor nunmehr 50 Jahren 
die Idee, aus Brettern ein Bahnhofsschild „FELIXDORF“ an-
zufertigen. 

Dieses Schild hing bis 1975 am Gartenhaus in der Tirolerbach-
gasse in Theresienfeld.
1975 ging mein Vater wieder zurück zur Firma van Delden 
nach Gronau. Es stand wieder ein Umzug an. Mein Bruder 
Klaus blieb in Österreich, heiratete dort 1979 und verbringt 
heute seinen Ruhestand als Prof. Dr. Klaus Schedler in Wien 
bzw. Kleinpertholz im Waldviertel. 

„Felixdorf“ ging mit nach Deutschland und landete bei mir in 
Wiesbaden, es hing dort im Treppenhaus auf unserer Etage.
Wir haben 1981 unser Haus im Kemel bezogen und als dann 
1986 auch die Garage fertig war, fand „Felixdorf“ seinen bis 
heute festen Platz als „Bahnhof Felixdorf“.
Das Schild wurde gepflegt und jährlich aufgearbeitet, aber 
der Zahn der Zeit nagte dann doch zu sehr und so wurde es 
2015 durch ein Alu-Schild ersetzt.
Im Sommer sitzen wir entweder auf unserer Terrasse oder 
auch gerne wie ich oft sage: „In Felixdorf!“

Dieter Schedler

Eltern: Gerda & Horst Schedler

Der 
"
Bahnhof Felixdorf" in Deutschland

Haben Sie auch „Erinnerungen von damals…“? 
Wenn auch Sie einen Blick in Ihre Vergangenheit mit Felixdorf werfen lassen wollen, schicken 
Sie gerne Ihre Nachricht an gemeinde@felixdorf.gv.at, oder an elisabeth.moser@felixdorf.gv.at.

v.l.n.r.: Klaus und Jürgen Schedler
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Felixdorfer Wirtschaftstreibende

Sparkasse Felixdorf
v.l.n.r.: Petra Czeczelits, Bgm. Andreas Hueber, Tania 
Miron, Vbgm. Günther Straub, Martin Kaltenbacher 
(Filialleiter)

Anfang September wurde die seit ca. 25 Jahren bestehen-
de Billa-Filiale in der Hauptstraße 70 geschlossen und 
am gleichen Grundstück innerhalb kurzer Zeit neu ge-
baut.

Bgm. Hueber und Vbgm. Straub statteten der neuen Fi-
liale einen Besuch ab, bevor diese am 19. Oktober ihre 
Pforten wieder öffnete. 

v.l.n.r.: Filialleiter Lukas Haberler, Christoph Macho (Architektur Mitteregger), Vbgm. Günther Straub, Bgm. Andreas Hueber und Billa-MitarbeiterInnen

Volksbank Felixdorf
v.l.n.r.: Stefan Rennhofer, Bgm. Andreas Hueber, Vbgm. 
Günther Straub, Bernhard Seidl (Filialleiter Stv.)

Billa-Filiale Neueröffnung

Weltspartag am 31. Oktober 2023

© Fotos: Marktgemeinde Felixdorf
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Wir wünschen Ihnen
und Ihrer Familie
ein strahlendes

Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches

neues Jahr!
Das Team der Sparkasse Felixdorf 
steht Ihnen gerne von Montag bis 

Freitag von 7 bis 19 Uhr zur 
Verfügung. Terminvereinbarung 

unter 05 0100 20267 oder 
mittels George-App.

W E R B U N G
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löschen   schützen    retten    bergen     
   

Feuerwehr Felixdorf im Einsatz bei Verkehrsunfällen

Feuerwehr Felixdorf bekämpft Wohnmobil-Brand und schützt Haus

Wir hatten in den letzten Monaten bei mehreren Ver-
kehrsunfällen schnelle und effiziente Hilfe geleistet, 
um die Sicherheit auf den Straßen zu gewährleisten. 
In einem Vorfall wurden wir zu einem Zusammenstoß 
zwischen einem Motorrad und einem PKW gerufen, bei 
dem der Motorradfahrer verletzt wurde. Die Feuerwehr 
sicherte die Unfallstelle, transportierte das beschädigte 
Motorrad ab und reinigte die Straße.
Ein weiterer Einsatz ereignete sich nach einem ver-
gleichsweise leichten Unfall, bei dem ein Fahrzeug fahr-
untüchtig wurde. Die Feuerwehr entfernte das beschä-

digte Fahrzeug und sperrte vorübergehend die Straße. 
Glücklicherweise gab es keine Verletzten. Ein dritter Vor-
fall involvierte zwei Klein-LKWs, die auf der Hauptstraße 
zusammenstießen. Während einer der LKW weiterfah-
ren konnte, musste der andere, der voll beladen war, auf-
grund eines Achsschadens von der Feuerwehr abtrans-
portiert werden. Auch hier kam niemand zu Schaden. 
Wir als Feuerwehr Felixdorf sorgten in allen Fällen für 
die Sicherheit und die reibungslose Wiederherstellung 
des Verkehrs.

Am 18. Oktober wurden wir zu einem vermeintlichen 
Wohnmobil-Brand gerufen, der sich jedoch auf ein Haus 
ausbreitete. Dank unseres speziellen Hubrettungsgeräts 
STEIG und der Hilfe benachbarter Feuerwehren konn-
ten wir schnell und effizient Maßnahmen ergreifen. 
Das Feuer griff bereits auf das Haus über. Die Hausbe-

wohner konnten jedoch noch rechtzeitig das Haus ver-
lassen. Nach intensiven Löscharbeiten konnte der Brand 
schließlich gelöscht werden. Zum Glück wurde niemand 
verletzt, doch der Sachschaden war erheblich. Insgesamt 
waren 70 Feuerwehrleute aus sieben Feuerwehren im 
Einsatz.

Liebe Felixdorferinnen und Felixdorfer,
wir blicken auf eine sehr einsatzreiche Zeit zurück. Dennoch haben wir unser Ausbildungs-
programm nicht vernachlässigt. Ergänzend dazu waren wir auch an einer internationalen Übung im Tritolwerk und 
an einer KHD-Übung (Katastrophenhilfsdienst) beteiligt.

© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Felixdorf
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Schadstoffübung im Freibad Felixdorf 
zeigt die Wichtigkeit der Ausbildung

Wir und die Feuerwehren und Sollenau führten eine 
Übung zur Chlorgasabwehr durch. Die Annahme war, 
dass die Freibadüberwachung einen Notfall meldete. 
Die Einsatzkräfte reagierten effizient und suchten nach 

verletzten Personen, während ein Team in Schutzanzü-
gen eine undichte Gasflasche behandelte. Übungen sind 
wichtig, um im Ernstfall rasch und richtig handeln zu 
können.

Wir freuen uns auf EUER Kommen! 

TERMINANKÜNDIGUNG:
• 24.12.23: Warten aufs Christkind im Feuerwehrhaus, 9 -14 Uhr
• 15.01.24: Kartenvorverkauf: Feuerwehrball im Kulturhaus, 18 Uhr
• 27.01.24: Feuerwehrball im Kulturhaus, 20 Uhr

Detaillierte Infos & 
mehr Fotos auf 

unserer Homepage:

2601 SOLLENAU, BÖHLERGASSE 18/1
Baumeister: 0699 / 107 11 431

Maler: 026 28 / 624 50

www.kopeszky.at

prompt - zuverlässig - preiswert
E-mail: bm.kopeszky@aon.at

© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Felixdorf
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Coffee with Cops – Neue Aktion der Polizei

Am 4. Oktober ist die Kaffeemaschine heiß gelaufen – trotz der eher kühleren Temperaturen fanden zwischen 
9 und 11 Uhr ca. 50 Interessierte den Weg vor das Gemeindeamt, um dort ihre Anliegen an die Polizeibeamtin-
nen der Polizeidirektion Sollenau und Eggendorf zu richten. 

Hier folgt eine Zusammenfassung der Anregungen bzw. Wünsche der BesucherInnen bei „Coffee with Cops“.

IHRE ANLIEGEN UNSERE LÖSUNG
• Bahnstraße / Waldzeile: wird morgens als Ausweich-

route verwendet
• laute, auffrisierte Mopeds, welche auf- und ab fahren
• Böllerschießen in der Au

Geschwindigkeitsmesser steht bereits, Auswertung wird 
in Lösungsfindung eingeschlossen, Laserkontrollen 
(wie auch in weiteren bekanntgegeben Straßenzügen) 
werden durchgeführt

Bereits länger abgestellte Fahrzeuge
Kontrollen ergaben keine strafrechtlichen Tatbestände, 
da angemeldet, dürfen sie dort stehen

Unsicherheit in der Dunkelheit bzw. um den Bahnhof, 
Gefahr von freilaufenden Hunden (wegen Vorfall in 
OÖ)

Es gibt Taschenlampen mit Funktion eines Taschen-
alarmes. Lärm schreckt ab, macht auf einen aufmerk-
sam. Stärkt Selbstbewusstsein und damit das Auftreten.
Von Pfefferspray o.Ä. wird abgeraten - da Waffen, auf 
die man nicht trainiert ist, gegen einen selbst gerichtet 
werden können.

Rücksichtslosigkeit von Nachbarn, Hundebesitzern, 
Moped-, Scooter-, E-Bikefahrern

Sei du selbst die Veränderung! Gelingt nicht immer. 
Aber in kleinen Schritten doch.

• SchulGEHbus wird angeregt, da täglich ein  
Verkehrschaos bei den Schulen ist

• Schutz vor den bevorstehenden  
Dämmerungseinbrüchen

Folder liegen in der Gemeinde auf

© Marktgemeinde Felixdorf
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Zum Bau von Nistkästen sollte man nur trockenes, sägeraues Holz, ohne Imprägnierung, verwenden. Sind die Bretter im 
Innenbereich ganz glatt gehobelt, finden die Jungen beim Herausklettern nicht den nötigen Halt an den Wänden. 
Kleine Meisenarten wie Blau-, Hauben-, Sumpf- oder Tannenmeisen, bevorzugen Einflugöffnungen zwischen 26 und 
28mm im Durchmesser. Kohlmeisen, Kleiber, Wendehals, Spatzen, Halsband- und Trauerschnäpper nehmen gerne 
Kästen mit Öffnungen von 32 – 34mm an. 

Schutz vor Nesträubern 
Eine Blechscheibe rund um das Einflugloch verhindert die Erweiterung des Loches durch den Buntspecht, der mitunter 
Nestlinge frisst. Käufliche Nistkästen aus Holzbeton sind ebenfalls „einbruchsicher“. 
Nistkästen sollte man nicht im dichten Astwerk von Baumkronen anbringen, sondern direkt am Stamm in etwa 2m Höhe. 
Nesträuber haben dort keine Ansitzmöglichkeiten. Die  Montage  in dieser Höhe erleichtert zusätzlich auch die Abnahme 
zur jährlichen Reinigung im Herbst.  

Wo aufhängen? 
Idealerweise wird der Nistkasten so montiert, dass die Einflugöffnung nach Süden oder Südosten gerichtet ist. So ist 
sie am besten vor Wind und Regen geschützt. Zeitweilige Beschattung durch Äste o.ä. im Tagesverlauf ist vorteilhaft da 
Überhitzung im Inneren vermieden wird. 
Für spät heimkehrende Zugvögel, wie den Gartenrotschwanz, ist es empfehlenswert im April noch zusätzliche Nistkästen 
aufzuhängen. Viele Bruthöhlen sind zu diesem Zeitpunkt oft schon von Spatzen, Kohlmeisen und anderen Höhlenbrütern 
besetzt, die ohnedies recht häufig vorkommen.

Weitere Tipps zum Bau von Nistkästen finden Sie in 
unserer Broschüre „Nützlinge im Garten“ auf Seite 41 
zum Download auf  
www.naturimgarten.at/infoblatt/nuetzlinge-im-garten.pdf

www.naturimgarten.at

WOHNUNGSNOT MIT 
NISTKÄSTEN MINDERN

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at.  
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at

Vielerorts herrscht Mangel an natürlichen Nistplätzen für Vögel, weil 
alte Bäume mit entsprechenden Hohlräumen rar geworden sind. 
Durch das Aufhängen von Nistkästen werden Höhlenbrüter, wie der 
Gartenrotschwanz, bei der Fortpflanzung unterstützt und somit kann ein 
aktiver Beitrag zum Naturschutz geleistet werden.

Gemeindezeitungsvorlage A4_Wohnungsnot.indd   1Gemeindezeitungsvorlage A4_Wohnungsnot.indd   1 05.02.2021   09:31:1105.02.2021   09:31:11
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ZAHLENRENNEN

WORTSUCHRATSEL

RÄTSELSPASS FÜR GROSS UND KLEIN



VERVOLLSTÄNDIGE DIE BILDER

RÄTSELSPASS FÜR GROSS UND KLEIN

FINDE DAS GESUCHTE WORT & SCHREIB DIE RICHTIGE ZAHL UNTER DIE 
ABBILDUNG!
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VORFÜHRWAGEN ABVERKAUF

AUTOHAUS EBNER
7000 Eisenstadt, Eisbachstraße 4, Tel. 02682 / 67 504 
2500 Baden, Leesdorfer Hauptstraße 68–70, Tel. 02252 / 80 255

autoebner .at

Stromverbrauch: 19,1 – 17,3 kWh/100km, homologiert nach WLTP. renault.at

RENAULT ZOE
E-TECH ELECTRIC
ab € 23.990,– 1) 

im Leasing 

ab € 299,–/Monat2)

mit E-Mobilitäts-, Finanzierungs- und 
Versicherungsbonus. EZL 07/21, ca. 15.000km.

Renault Zoe E-Tech Electric, Vorführwagen, EZL: 07/21, ca. 15.000km. 1) Aktionspreis inkl. gesetzlicher Umsatzsteuer (USt), Normverbrauchsabgabe (NoVA) und Boni iHv € 10.600,- (Rabatt, Finanzierungs-, Versicherungs-, E-Mobilitätsbonus*) u.a. 
von Mobilize Financial Services,  unter folgenden Bedingungen: Finanzierungsbonus: Eine Mindestlaufzeit von 24 Monaten und ein Mindest-Finanzierungsbetrag in Höhe von 50% des Kaufpreises sind erforderlich; Versicherungsbonus: Gültig 
bei Finanzierung über Mobilize Financial Services und beim Abschluss einer Vollkasko- und Haftpflichtversicherung bei carplus (Wiener Städtische) mit einer Mindestlaufzeit von 36 Monaten. Die Annahmerichtlinien der Versicherung gelten. 
2) Freibleibendes Leasingangebot von Mobilize Financial Services (eine Marke der RCI Banque SA Niederlassung Österreich), Monatliche Rate: € 299,–. Preis inkl. USt, NoVA, Versicherungs- und Finanzierungsbonus € 23.990,-; Gesamtleasingbetrag 
€ 21.253,–; Laufzeit 48 Monate, Kilometerleistung 10.000 km p.a., Anzahlung € 7.000,–, Restwert € 6.346,39; Vertragsgebühr € 160,14, fixer Sollzinssatz 6,99%, effektiver Jahreszins 8,60%, Gesamtbetrag € 21.352,-. Zusätzlich sind enthalten: *E-Mobilitäts-
bonus/Importeursanteil in Höhe von € 2.400,–; keine Bundesförderung möglich – bereits berücksichtigt. Angebot gültig für Verbraucher solange der Vorrat reicht bei Auto Ebner in Baden und Eisenstadt. Symbolbild. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

AutoEbner ZOE-VFW_TZÖ_200x132.indd   1AutoEbner ZOE-VFW_FELIXDORF_190x130.indd   1 08.11.23   17:0408.11.23   17:04

Starten Sie jetzt in eine neue Ära der Mobilität mit richtungsweisender 800-V-Ladetechnologie° für ultraschnelles Laden,
alltagstauglichen Reichweiten von bis zu 614 km. Das sind die mehrfach ausgezeichneten Attribute eines Gamechangers an 
die Bedürfnisse von heute für morgen. Denn wir schaffen Möglichkeiten, damit Sie die Wahl haben:

IONIQ 5 und IONIQ 6 - auf Wunsch mit der Hyundai Flatrate. Mehr dazu auf hyundai.at

IONIQ 5 Top Line Long Range ( I5ET30 ), IONIQ 6 Top Line Long Range  (I63T1). Alle Preise und Aktionen sind unverbindlich empfohlene, nicht kartellierte Richtpreise inkl. NoVA u. MwSt. Gültig nur für Privatkunden. *Aktionen / Preise beinhalten bis zu € 16.400,– Hyundai-Preisvorteil, bestehend aus bis zu €12.000,- Hyundai Bonus (inkl. € 2.400,– E-Mobilitätsförderung), bis zu € 1.500– Finanzierungs- und 
€ 500,– Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. *Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel 
Leasing GmbH: IONIQ 5 (I5ET30): Kaufpreis (Barzahlungspreis inkl. NoVA und MwSt): € 54.490,00, Anzahlung: € 16.347,00, Restwert: € 27.000,00, Bearbeitungsgebühr: € 544,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr : € 99,00, Laufzeit: 60 Monate, monatliche  Rate: € 397,42, Sollzinssatz: 7,39 % p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 8,49% p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 443,20, Gesamtfinanzierungs-
betrag: € 38.687,90, Gesamtbetrag: € 67.734,40. Aktionen / Preise gültig für Kaufverträge mit Zulassung vom 02.10.2023 bis 30.12.2023 (bis auf Widerruf) solange der Vorrat reicht, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. IONIQ 5: Stromverbrauch: 16,7 – 19,1 kWh / 100 km, elektrische Reichweite: bis zu 507 km. IONIQ 6: Stromverbrauch: 13,9 – 16,9 kWh / 100 km, elektrische Reichweite: bis zu 614 km. Alle 
Werte nach WLTP. ° Die 800-V-Ladetechnologie wird bei den IONIQ 5 und IONIQ 6 Modellen eingesetzt. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Ladeleistungen sind unter optimalen Bedingungen erreichbar und können durch Witterungseinflüsse deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildungen.

Mehrfach ausgezeichnet und der Zeit voraus: 
E-Mobilität von Hyundai.

IONIQ 6  Top Line Long Range

im Leasing
statt € 786,– /Monat
jetzt ab € 449,–/Monat*

Hyundai Flatrate 

IONIQ 5  Top Line Long Range

im Leasing
statt € 740,– /Monat
jetzt ab € 399,–/Monat*

E-Preishit!

autoebner .at 2345 Brunn am Gebirge | Ziegelofengasse 4 | 02236 22 463
2512 Oeynhausen | Handelsstraße 1a | 02252 80 304
2603 Felixdorf | Schulstraße 62 | 02628 66 100

EV Range-E klar-IONIQ5+IONIQ6.indd   1EV Range-E-PREISHIT-IONIQ5+IONIQ6_Felixdorf_1^90x130.indd   1 08.11.23   15:4508.11.23   15:45
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Expertentipp
EFM Leobersdorf | Manfred Geppert

EFM Leobersdorf
Hauptstraße 2
2544 Leobersdorf
02256/82689
leobersdorf@efm.at
www.efm.at/leobersdorf

Noch bevor der Winter und das Glatteis auf den Wegen und 
Straßen Einzug halten, wird es schon im Herbst rutschig. 
Wenn das Laub langsam auf Wege und Straßen fällt, steigt 
zusammen mit Nässe oder sogar plötzlich einsetzendem 
Schneefall die Rutschgefahr. Was banal klingt, kann aufgrund 
der Haftungspflicht für Eigentümer im Ernstfall kostspielige 
Folgen haben.

Da der Großteil der Fußgängerunfälle auf Gehwegen pas-
sieren, sind die Grundstückseigentümer bzw. Hausbesitzer 
innerhalb des Ortsgebietes gesetzlich verpflichtet, die Geh-
wege entlang des Grundstücks sauber zu halten. Sollte dies 
nicht eingehalten werden und Personen kommen zu Scha-
den, haftet die Person, die per Vertrag das Haftungsrisiko 
trägt, persönlich und in voller Höhe, wenn es zu Schaden-
ersatzverpflichtungen kommt.

Die gute Nachricht dabei ist jedoch: In jedem Fall, ob als 
Grundstückseigentümer, Hausbesitzer oder Mieter, können 
Sie Ihre Haftung und das damit verbundene finanzielle Risiko 
mit dem Abschluss einer Eigenheim- oder Wohngebäude-
bündelversicherung samt Haus- und Grundbesitzhaftpflicht 
auf die Versicherung übertragen. Eine solche Versicherung 
übernimmt im Schadensfall nicht nur die berechtigen Scha-
denersatz- und/oder Schmerzensgeldforderungen des Ge-
schädigten, sondern wehrt auch unberechtigte Forderungen 
ab.

Kommt es trotz aller Vorsicht zu einem Sturz mit Verletzung, 
kann eine private Unfallversicherung Sie zumindest vor den 
finanziellen Folgen schützen.
 

Ihr EFM Versicherungsmakler berät Sie gerne.

RUTSCHGEFAHR IM HERBST 



Am Russendamm, Bahnzeile, Beethovengasse, Brucknergasse, Dammgasse, Grenzgasse, Engel-
gasse, Haydngasse, Komzakgasse, Kurzegasse, Langegasse, Lehargasse, Lisztgasse, Mitteregasse, 
Mozartgasse, Neubaugasse, Neugasse, Pulverweg, Sandgasse, Schubertgasse, Schulstraße, Sedl-
mayergasse, Siedlergasse, Spitalgasse, Stadiongasse, Steinfeldgasse, Straußgasse, Wr. Neustädter 
Straße, Zellergasse, Ziehrergasse 

 RESTMÜLL (Alle 4 Wochen) PAPIER (Alle 6 Wochen) BIOTONNE (Alle 2 Wochen) GELBER SACK

RESTMÜLL: Abfuhr 1.100-Liter-Container alle 2 Wochen, jeden Donnerstag
Beginnend mit Donnerstag, 11. Jänner 2024 (außer Feiertag, dann einen Tag später)

Müllabfuhrtermine 2024 für Rayon 1CHRISTBAUM-
ENTSORGUNG

Mo, 08.01.2024
Do, 11.01.2024
Mo, 15.01.2024
Do, 18.01.2024

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 1 2 3 4 5 6 7 5 1 2 3 4 9 1 2 3

14 1 2 3 4 5 6 7

2 8 9 10 11 12 13 14 6 5 6 7 8 9 10 11 10 4 5 6 7 8 9 10

15 8 9 10 11 12 13 14

3 15 16 17 18 19 20 21 7 12 13 14 15 16 17 18 11 11 12 13 14 15 16 17

16 15 16 17 18 19 20 21

4 22 23 24 25 26 27 28 8 19 20 21 22 23 24 25 12 18 19 20 21 22 23 24

17 22 23 24 25 26 27 28

5 29 30 31 9 26 27 28 29 13 25 26 27 28 29 30 31

18 29 30

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

18 1 2 3 4 5 22 1 2

27 1 2 3 4 5 6 7 31 1 2 3 4

19 6 7 8 9 10 11 12 23 3 4 5 6 7 8 9

28 8 9 10 11 12 13 14 32 5 6 7 8 9 10 11

20 13 14 15 16 17 18 19 24 10 11 12 13 14 15 16

29 15 16 17 18 19 20 21 33 12 13 14 15 16 17 18

21 20 21 22 23 24 25 26 25 17 18 19 20 21 22 23

30 22 23 24 25 26 27 28 34 19 20 21 22 23 24 25

22 27 28 29 30 31 26 24 25 26 27 28 29 30

31 29 30 31 35 26 27 28 29 30 31

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

35 1

40 1 2 3 4 5 6 44 1 2 3 48 1

36 2 3 4 5 6 7 8

41 7 8 9 10 11 12 13 45 4 5 6 7 8 9 10 49 2 3 4 5 6 7 8

37 9 10 11 12 13 14 15

42 14 15 16 17 18 19 20 46 11 12 13 14 15 16 17 50 9 10 11 12 13 14 15

38 16 17 18 19 20 21 22

43 21 22 23 24 25 26 27 47 18 19 20 21 22 23 24 51 16 17 18 19 20 21 22

39 23 24 25 26 27 28 29

44 28 29 30 31 48 25 26 27 28 29 30 52 23 24 25 26 27 28 29

40 30

1 30 31

rebotkO

rebmetpeS

raurbeFrennäJ

inuJiaMlirpA

zräM

rebmezeDrebmevoN

tsuguAiluJ

19



Satz- und Druckfehler sowie Änderungen vorbehalten.

Müllabfuhrtermine 2024 für Rayon 2
Alleegasse, Am alten Sportplatz, Am Mohrwald, Arbeitergasse, Auer Welsbachgasse, Badgasse, Bahnhofplatz, Bahnstras-
se, Baugasse, Bräunlichgasse, Dr. Maukschgasse, Etrichgasse, F. Porsche-Gasse, Fabrikgasse, Feldgasse, G. Kirchhoffgasse,  
Gartengasse, Ghegagasse, Grillparzergasse, Hauptplatz, Hauptstraße, Im E-Werk, Kaplangasse, Maderspergergasse,  
Marcusgasse, Mayrgasse, Mießlgasse, Mitterhofergasse, Mohrstraße, Mühlstraße, Negrelligasse, Nestroygasse, Parkgasse, 
Petzoldgasse, Raimundgasse, Resselgasse, Roseggergasse, Sackgasse, Spinnereigasse, Stampfgasse, Stiftergasse, Waggerl-
gasse, Waldzeile, Werfelgasse, Wiesengasse, Wildgansgasse, Zweiggasse

 RESTMÜLL (Alle 4 Wochen) PAPIER (Alle 6 Wochen) BIOTONNE (Alle 2 Wochen) GELBER SACK

ALTPAPIER: Abfuhr 1.100-Liter-Container alle 2 Wochen, jeden Donnerstag
Beginnend mit Donnerstag, 11. Jänner 2024 (außer Feiertag, dann einen Tag später)

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 1 2 3 4 5 6 7 5 1 2 3 4 9 1 2 3

14 1 2 3 4 5 6 7

2 8 9 10 11 12 13 14 6 5 6 7 8 9 10 11 10 4 5 6 7 8 9 10

15 8 9 10 11 12 13 14

3 15 16 17 18 19 20 21 7 12 13 14 15 16 17 18 11 11 12 13 14 15 16 17

16 15 16 17 18 19 20 21

4 22 23 24 25 26 27 28 8 19 20 21 22 23 24 25 12 18 19 20 21 22 23 24

17 22 23 24 25 26 27 28

5 29 30 31 9 26 27 28 29 13 25 26 27 28 29 30 31

18 29 30

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

18 1 2 3 4 5 22 1 2

27 1 2 3 4 5 6 7 31 1 2 3 4

19 6 7 8 9 10 11 12 23 3 4 5 6 7 8 9

28 8 9 10 11 12 13 14 32 5 6 7 8 9 10 11

20 13 14 15 16 17 18 19 24 10 11 12 13 14 15 16

29 15 16 17 18 19 20 21 33 12 13 14 15 16 17 18

21 20 21 22 23 24 25 26 25 17 18 19 20 21 22 23

30 22 23 24 25 26 27 28 34 19 20 21 22 23 24 25

22 27 28 29 30 31 26 24 25 26 27 28 29 30

31 29 30 31 35 26 27 28 29 30 31

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

35 1

40 1 2 3 4 5 6 44 1 2 3 48 1

36 2 3 4 5 6 7 8

41 7 8 9 10 11 12 13 45 4 5 6 7 8 9 10 49 2 3 4 5 6 7 8

37 9 10 11 12 13 14 15

42 14 15 16 17 18 19 20 46 11 12 13 14 15 16 17 50 9 10 11 12 13 14 15

38 16 17 18 19 20 21 22

43 21 22 23 24 25 26 27 47 18 19 20 21 22 23 24 51 16 17 18 19 20 21 22

39 23 24 25 26 27 28 29

44 28 29 30 31 48 25 26 27 28 29 30 52 23 24 25 26 27 28 29

40 30

1 30 31

rebotkO

rebmetpeS

raurbeFrennäJ

inuJiaMlirpA

zräM

rebmezeDrebmevoN

tsuguAiluJ
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Nachwuchs

Jeweils einen Babyrucksack überreichte die Marktgemeinde Felixdorf an die Eltern der jüngsten FelixdorferInnen. 

Matthias und Maximilian Ruisz mit Eltern Christina 
und Christoph und Schwester Marie

Hiray Kurt mit ihrer Mama Gül und Papa SeferSimeon Mijajlovic mit Mama Vanesa

I H R E  S C H N E I D E R E I

Heidi Beer
Spinnereigasse 3/1
2603 Felixdorf
Mobil: 0660 / 155 08 65

Mo, Di, Mi  8-12,  15-17 Uhr
Do, Fr                    8-12 Uhr

Mobile Tätigkeit auf tel. Anfrage
Keine Kartenzahlung möglich

Fenstertage geschlossen
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Erfolgreiche Abschlüsse

Fabian Herbert Siegel, BEd schloss sein Bachelorstu-
dium im Bereich Lehramt ab und bekam die Studen-
tenförderung der Marktgemeinde Felixdorf überreicht.

Carina Mayer hat mit ausgezeichnetem Erfolg die Aus-
bildung als Pflegeassistentin abgelegt.

Firdevs Mercan BEd BA MA hat das Masterstudium an 
der Universität Wien im Bereich Interdisziplinäre Ethik 
erfolgreich abgelegt.

Stephan Berger BSc gratulieren wir zum abgeschlos-
senen Bachelorstudium „Elektrotechnik und Informa-
tionstechnik“ an der Technischen Universität Wien.

Stefan Hebenstreit
STAATLICH GEPRÜFTES ELEKTROUNTERNEHMEN

Tel.: 02628 / 612 78
2603 Felixdorf, Hauptstraße 6

office@elektro-hebenstreit.at
www.elektro-hebenstreit.at

Installationen von Gebäuden  
und Industrieanlagen

Erdungs- und Blitzschutzanlagen

Netzwerktechnik

Öffentliche Beleuchtung

Zusammenarbeit mit EVU

Störungsdienst

Störungsdienst: 0664 / 302 31 97
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Geburtstage

96. Geburtstag: Josefine Lederer

96. Geburtstag: Johanna Polzer

92. Geburtstag: Friedrich Berghofer

Herta Sailer
Armin Janhsen

Elfriede Paschinger
Hilde Tauschek

Erika Pexa
Johanna Rysavi
Franz Helmreich

Josefine Windbichler
Hildegard Schwarzmann

Marinela Coman

Andreas Endl und Claudia Vogl
Markus Petsche und Alexis Kröss

Uroš Ðukić
Uras Ege Yüksel

Noel Marley Pauschenwein
Aras Deniz Eşgin

Elina Čusto
Sarah Oelgarte

Anna Wiedmoser
Simeon Mijajlović

Sterbefälle

Geburten

Hochzeiten
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Geburtstage

91. Geburtstag: Maria Cserös

90. Geburtstag: Johann Lahr90. Geburtstag: Maria Soucek

90. Geburtstag: Herta Lugger 90. Geburtstag: Erwin Schnürl

90. Geburtstag: Helga Matousek
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Geburtstage

85. Geburtstag: Anton Hagmann

80. Geburtstag: Werner Lugschitz 80. Geburtstag: Felicitas Lugschitz

85. Geburtstag: Franz Bauer

Alles Gute zum Geburtstag
96. Geburtstag: Hildegard Zifferer	

90. Geburtstag: Adelheid Miklosch

85. Geburtstag: Elfriede Trnka	

85. Geburtstag: Ruzico Tomic		

85. Geburtstag: Karl Steinacher	

85. Geburtstag: Anna Egger
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Hochzeitsjubilare

Diamantene Hochzeit: Anna & Josef Reisner 

Goldene Hochzeit: Elisabeth & Horst KamelDiamantene Hochzeit: Gertraud & Maximilian Vostrel
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Katholische Kirche Felixdorf

Ab 2024 wird das Pfarrblatt der Pfarre Zum Guten Hirten 
im Steinfeld nur mehr an jene Haushalte im Pfarrgebiet 
ausgeteilt, die sich dafür melden. Bitte geben Sie uns un-
ter pfarrkanzlei@steinfeld-katholisch.at oder mittels ei-
ner kurzen Notiz (in die aufgestellte Box in der Kirche 

werfen) bekannt, über welchen Weg Sie zukünftig gerne 
über die Aktivitäten unserer Pfarre informiert werden 
möchten: in Papierform, regelmäßiger Newsletter oder 
über eine App (ist erst im Entstehen, wir informieren Sie 
gerne, sobald sie zum Herunterladen ist).

In unserer Pfarre Zum Guten Hirten im Steinfeld gibt es 
über 100 verschiedene Möglichkeiten, seine Talente und 
Fähigkeiten einzusetzen, aber auch weiterzuentwickeln. 
Die Aufgaben lassen sich in die bekannten Bereiche Litur-
gie, Caritas, Gemeinschaft und Verkündigung einteilen, 
aber auch neue Bereiche wie Digitalisierung oder Umwelt 
& Schöpfungsverantwortung haben einen hohen Stellen-
wert. Wir sind stolz darauf, dass in etwa 200 Personen in 
der Pfarre Zum Guten Hirten im Steinfeld im Dienst der 
guten Sache stehen, und sagen jeder und jedem Einzel-
nen ein herzliches Dankeschön. „Jeder starke Baum war 
einmal eine kleine Pflanze und jede große Tat beginnt mit 
einem kleinen, guten Gedanken.“ (Verfasser unbekannt) 

Das Schöne und Praktische an den Aufgaben in unserer 
Pfarre ist, dass sich jede und jeder mit den unterschied-

lichsten Vorlieben und unterschiedlichstem Zeitbudget 
einbringen kann: 
• regelmäßig oder unregelmäßig
• eher im Hintergrund oder vorne mit dabei
• lieber denken & schreiben oder handeln & aktiv sein
• eher organisieren oder mitten unter den Menschen
• lieber mit Kindern oder mit SeniorInnen 

Auf www.steinfeld-katholisch.at findest du die laufenden 
Stellenausschreibungen. 

Du kannst auch jederzeit Kontakt mit mir als Ehrenamtli-
chen-Ansprechperson aufnehmen, wenn du Fragen oder 
einfach ein grundsätzliches Interesse an einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit in unserer Pfarre hast: Regina Brandejsky 
Mail: ehrenamt@steinfeld-katholisch.at 

Ehrenamtliche Mitarbeit in unserer Pfarre

Verteilung des Pfarrblattes
 www.steinfeld-katholisch.at
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Evangelische Kirche Felixdorf

Termine
DEZEMBER 2023
Heiliger Abend Gottesdienst Sonntag, 24. Dezember, 16 Uhr

Silvesterabend- Gottesdienst Sonntag, 31. Dezember, 17 Uhr

JÄNNER 2024
Gottesdienst Sonntag, 7. Jänner, 9:30 Uhr

Gottesdienst Anders Sonntag, 21. Jänner, 11 Uhr

Abendandacht Freitag, 24. November, 19 Uhr

FEBRUAR 2024

Buchlesung
Freitag, 2. Februar, 18:30 Uhr 

Markus Fellinger liest aus seinem neu erschienenen Buch „Hilfreich helfen“.
[Leiter der evang. Gefängnisseelsorge in NÖ und Sprecher der evang. Seelsorge Österreichs]

Gottesdienst Sonntag, 4. Februar, 9:30 Uhr

Bücherfest
Donnerstag, 8. Februar, 9-13 Uhr
für Kinder von 5 bis 11 Jahren – Spiel und Spaß rund um interessante Bücher

Alle Termine sehen Sie im Schaukasten vor der Kirche und auf www.evang-wn.at/

PILATES UND YOGA mit Jutta Wieringer (mehr Infos unter 0699 - 126 13 126)
Neue Teilnehmer sind gerne willkommen!
	
Montag:	 08:00 - 09:00 Uhr	 Pilates soft
Mittwoch:	 08:00 - 09:15 Uhr	 Yoga morning
	 09:20 - 10:20 Uhr	 Yoga soft
	 16:30 - 17:30 Uhr	 Pilates flow
	 17:40 - 19:00 Uhr	 Yoga evening flow

WO?

Evangelische 
Kirche Felixdorf, 

Neugasse 5
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www.walterstein.at

2603 Felixdorf, Spinnereigasse 1      
  Tel: 0664/121 96 24 od. 02628/65006

MARMOR - GRANIT - GRABSTEINE
WALTER
STEINMETZBETRIEB

FF  LL  II  EE  SS  EE  NN  LL  EE  GG  EE  RR

Zentrale:

Grabdenkmäler - Renovierungen Inschriften 
Vergolden - Küchenarbeitsplatten - Stiegen - Böden 

Badezimmer - Fliesen - Poolumrandungen 
Fensterbretter - Gartengestaltung und vieles mehr...

VersicherungsAgentur
Gabrys & Partner

Hauptstraße 51a, 2603 Felixdorf

Telefon: 02628 62 661
Fax:  02628 62 664
Mail:  office@vagp.at

www.vagp.at

ALLES UNTER DACH UND FACH
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Was ist los in Felixdorf ?

Fr, 22. + Sa, 23. Dez. Punschstand, 1. TC Felixdorf, Hauptplatz, 16 Uhr

So, 24. Dezember
Warten aufs Christkind & Friedenslicht, Feuerwehr, Feuerwehrhaus, 9-14 Uhr

Friedenslicht und Punsch, Rotes Kreuz Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf, 9-13 Uhr

So, 31. Dezember Silvester, Hauptplatz, ab 23 Uhr

Mo, 8. Jänner Kartenvorverkauf Arbeiterball, Kulturhaus, 18 – 20 Uhr

Do, 11. Jänner Kartenvorverkauf Faschingssitzungen, Kulturhaus, 18 – 20 Uhr

Sa, 13. Jänner Arbeiterball, Kulturhaus, Einlass: 19 Uhr / Beginn: 20 Uhr

So, 14. Jänner Kindermaskenball der Kinderfreunde, Kulturhaus, 15:00 – 17:30 Uhr

Mo, 15. Jänner Karten- und Losverkauf Feuerwehrball, Feuerwehrhaus, 18 Uhr

Di, 16. Jänner Bürgerinfoabend Örtliches Entwicklungskonzept Felixdorf, Kulturhaus, 18 Uhr

Mi, 24. Jänner Kindergarteneinschreibung, Kulturhaus, 13 – 16 Uhr

Sa, 27. Jänner Feuerwehrball, Kulturhaus, Einlass: 19 Uhr / Beginn: 20 Uhr

Fr, 02. Februar 1. Faschingssitzung, Faschingsgilde Felixdorf, Kulturhaus, 19:19 Uhr

So, 04. Februar 2. Faschingssitzung, Faschingsgilde Felixdorf, Kulturhaus, 16:16 Uhr

Fr, 09. Februar 3. Faschingssitzung, Faschingsgilde Felixdorf, Kulturhaus, 19:19 Uhr

Di, 13. Februar Faschingsfeier, Pensionistenverband Felixdorf, Kulturhaus, 14 – 18 Uhr

Sa, 02. März Regionalmarkt, Hauptplatz, 8 - 12 Uhr

Sa, 16. März Dance-Party mit 
"
The Jailhouse Dogs", Kulturhaus, 20 Uhr, VVK: € 15,-/AK: € 18,- [ABO]

So, 24. März Vorlesetag in der Bücherei

	

ONLINE
TICKET-
VERKAUF

Karten für diverse Gemeindeveranstaltungen wie Kabaretts sind entweder 
über unsere Gemeinde-Homepage bei den einzelnen Veranstaltungen, 
oder direkt über www.eventjet.at zu kaufen. 
Natürlich ist weiterhin der Direktkauf im Gemeindeamt bei Frau Kargl-
Turner, 02628/63711-11 möglich. Reservierungen sind aus organisatori-
schen Gründen nicht mehr möglich.

16. März:	  CONSTANTIN LUGER
20. April:	  LYDIA PRENNER-KASPER
11. Okt:	  WALTER KAMMERHOFER
09. Nov:	  ZWO3WIR - A CAPPELLA 
    +
14. Sept: 	  SCHMANKERLZUG 2024

Die ABO-Card
 ist im 

Gemeindeamt  
erhältlich.

ABO CARD um € 80,–

ABO
CARD
2024

V E R A N S TA LT U N G E N
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Rückblick

25. + 26.10.: Kabarett 
"

Walter Kammerhofer"

30.09.: Danceparty mit "The Jailhouse Dogs"

21.10.: Singkreis Felixdorf 
"
Herbstkonzert" 

14.10.:  Kabarett "Peter & Tekal"

4.11.: Regionalmarkt am Hauptplatz1.11.: Allerheiligen, Kranzniederlegung

© Fotos: Marktgemeinde Felixdorf
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8.12.: Adventmarkt beim Eislaufplatz

Rückblick

25. + 26.10.: Kabarett 
"

Walter Kammerhofer"
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Hundeschule ÖGV Felixdorf
Das Podest der ÖGV Siegerprüfung in Rally Obedience

Am 23. und 24. September haben wir ein intensives aber 
erfolgreiches Turnierwochenende abgehalten. Am 
Samstag starteten die Teilnehmer der Rally Obedience. 
Trotz Regens war die Stimmung gut und die Teams ha-
ben sich sehr gut präsentiert. Am Sonntag fanden bei 
herbstlichem Wetter die Obedience Bewerbe statt. Wir 
haben uns sehr über die vielen Meldungen gefreut! Die 
Teams zeigten in allen Klassen tolle Leistungen. Beson-
ders gratulieren wir Elke Krischan mit Tim zum 1. Platz 
in der OB-3. Vielen Dank auch allen fleißigen Helfern, 
unserer Kantine und allen Kuchen- und Tortenbäckern, 
die uns das ganze Wochenende verwöhnt haben. Wir 
danken den Richterinnen Susanne Fiebiger, Sabine 
Muschl und Doro Seidenschmiedt für das faire Richten. 
Ein großes Dankeschön geht an Bürgermeister Andreas 
Hueber für das Sponsoring der Pokale für die ÖGV Sie-
gerprüfung in Rally Obedience. Wir danken auch Vet-
Concept für das Sponsoring der Führerpreise und der 
Futtersäcke für die Podestplätze. 
Am 6. Oktober haben wir zum 2. Mal den Sachkunde-
vortrag für den NÖ Hundepass abgehalten. Mit über 
20 TeilnehmerInnen war die Veranstaltung gut besucht. 
Unsere Vortragenden sind Tierärztin Mag. vet. med.  
Rebecca Wraneschitz-Zika von der Tierarztpraxis Linde 
und ÖKV Trainerin Brigitte Kuster. Auch 2024 werden 
wir regelmäßig Termine anbieten. Diese werden dann 
sowohl auf unserer als auch auf der Homepage der 
Marktgemeinde Felixdorf veröffentlicht.

Am 4. November haben wir unsere jährliche Nacht-
übung mit viel Aufwand und Liebe abgehalten.
Mit sieben Stationen konnten wir ein lustiges und span-
nendes Erlebnis bieten. Punsch, Glühwein und Würstel 
gab es zur Stärkung. Wir danken allen die mitgeholfen 
haben diese Nacht zu gestalten und freuen uns auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr.

Links:
Kurszeiten: www.oegvfelixdorf.at/kurszeiten/ 
Kursangebot: www.oegvfelixdorf.at/ausbildung/ 
Gebühren: www.oegvfelixdorf.at/uber-uns/gebuhren/

T E R M I N E 2 0 2 4 :

04.03.2024		  Beginn Frühjahrskurse

20.04.2024		  OG Prüfung Frühjahr

21.06.2024		  OG Prüfung Sommer (BH)

22.06.2024		  OG Prüfung Sommer (IBGH, OB, ROB)

22.06.2024		  Sommernachtsfest

Ansprechpartner:
Werner Diewald: 0676 - 37 88 265
Herbert Mayerhofer: 0664 - 23 68 883

ÖGV Felixdorf, Badgasse 4
www.oegvfelixdorf.at
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Singkreis Felixdorf

Mit einer musikalischen Reise „In 90 Minuten um die 
Welt“ konnten wir am 21. Oktober einen sehr großen Er-
folg verzeichnen. Unsere Freude beim Singen bekannter 
Lieder und exotischer Klänge begeisterte das Publikum 
und brachte uns Standing Ovations. Die musikalische 
Weltreise wurde mit stimmungsvollen landestypischen 
Fotos und launigen Worten unseres Moderators Karl 
Reischl präsentiert. Begleitet wurden wir von Florian  
Hecher (Klavier und Keyboard), Harald Seebacher 
(Schlagzeug) und Ladislav Zarossky (Bass).
Der große Erfolg dieses Konzertes ist aber nicht zuletzt 
unserer engagierten Chorleiterin Julia Nitschmann zu 

verdanken, die uns durch ihre positive Ausstrahlung und 
Energie immer wieder begeistern kann.
Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe des Gemeinde-
spiegels freuten wir uns schon auf das traditionelle Adv-
entsingen am 9. Dezember.

Kontakt: 
Obmann Otto Pirringer
T: 0676 - 5485188
M: pirringer.otto@gmail.com

An 2 Standorten in Felixdorf und Mödling
T: 02236-41 534-21, F: DW-33

robert.singer@burg-singer.at, www.shgruppe.at

ROBERT SINGER

IHR VERSICHERUNGMAKLER 
IN DER REGION

BURG SINGER

Volles Haus und Standing Ovations
© Singkreis Felixdorf
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Pfadfinder Felixdorf

Jahresrückblick
Pfadfinder-Heuriger
Am ersten Septemberwochenende fand unser allseits 
beliebter Heurige statt. Wir freuten uns über zahlreiche 
Besucher. Unser Dank geht an alle Mitarbeiter, die durch 
ihren Einsatz diese Veranstaltung erst möglich gemacht 
haben.
Weiters möchten wir uns beim 1. SC Felixdorf für das 
Zelt, das uns wetterunabhängig machte, bedanken. Es 
ist bemerkenswert, dass der Zusammenhalt unter den 
Vereinen so gut funktioniert. Auch den Bauernbund  
Matzendorf gilt es zu erwähnen. Er machte es möglich, 
dass wir heuer erstmals Spiralerdäpfel anbieten konn-
ten. Wir können garantieren, dass es auch im nächsten 
Jahr wieder einen Heurigen geben wird!

Eröffnungslagerfeuer/Heimstunden
Noch vor der ersten Heimstunde trafen sich alle Mitglie-
der und Neuzugänge zu Gesang und Informationsaus-
tausch beim Lagerfeuer. Überraschend für uns war die 
große Zahl der Kinder, die sich für die Pfadfinder inter-
essierten. In den Heimstunden gibt es Spiel, Spaß und 
gute Laune. Heuer dürfen zum ersten Mal Vorschulkin-
der – BIBER mitmachen. 
 
Vorschau:
Die Heiligen drei Könige 2024
kommen am 5., 6. und 7. Jänner 
zu Ihnen!

© Pfadfinder Felixdorf
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Auverein Felixdorf

Zu Besuch im Museumsdorf Niedersulz
Der heurige Vereinsausflug des Auvereins am 09. Sep-
tember führte ins Museumsdorf Niedersulz im Weinvier-
tel. Dort konnten die Teilnehmer in das Dorfleben um 
1900 eintauchen. 
Es gab rund 80 wiedererrichtete Häuser aus dem Wein-
viertel zu bewundern. Besonders angetan waren die Mit-
glieder von den farbenprächtigen Bauerngärten mit al-
lerlei Pflanzenraritäten, blühenden Vorgärten, ca. 340 
verschiedenen alten Obstbaumsorten und besonders 
vom Kräuter- und Gemüsegarten neben der alten Dorf-
schule. Schweine, Ziegen, Gänse und Hasen und allerlei 
Geflügel gehörten ebenfalls zum damaligen Dorfleben. 
Die Kräuter-, Gemüse- und Blumenvorgärten werden 

nach ökologischen Richtlinien von „Natur im Garten" 
mehrmals pro Saison mit authentischen Blumen, Gemü-
sesorten und Kräutern bepflanzt, die damals unter ande-
rem der Selbstversorgung oder für die Hausapotheke 
dienten. 
Die weitläufigen Grünanlagen werden durch einen Kür-
bisacker, eine Streuobstwiese sowie von historischen 
Weinstöcken ergänzt. Nach einer Führung durch das 
Museumsdorf, mit Schwerpunkt Vegetation, konnten 
sich die Ausflügler im Dorfwirtshaus mit feiner Haus-
mannskost stärken. 

Johanna Proksch und Michael Rousek

© Michael Rousek   www.romife.at 

Wir begleiten Ihr Haustier 
auf seinem letzten Weg...

Abholungen in 
NÖ, Wien, Burgenland

Einzelkremationen 
in Österreich

Persönliche Betreuung

Wir sind rund um die Uhr 
für Sie da!für Sie da!

Wiener Straße 47
2601 Sollenau

0676 7059041

office@tierbestattung-ramoser.at
www.tierbestattung-ramoser.at

Frohe Weihnachten und Prosit 2024!
Der „Verein zum Schutz des Auwaldes und der Umwelt in Felixdorf“ wünscht 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!
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Black Carabao Philippinenhilfe

Zehn von Black Carabao begünstigte Studentinnen bzw.
 Studenten absolvierten heuer im Mount Carmel College 

Casiguran erfolgreich ihre Ausbildung auf Hochschulniveau. 

Auch im zu Ende gehenden Jahr 2023 dürfen wir wieder mit der so wertvollen Hilfe unserer treuen Sponsorinnen 
und Sponsoren auf eine sehr erfolgreiche Vereinstätigkeit zurückblicken. 42 junge Menschen aus unserem Einsatzort  
Kabankalan/Salong senden uns herzliche Grüße und bedanken sich für die schulische Förderung durch Black Carabao 
Felixdorf. 

Bereitwillig beteiligen sie sich auch an der Vorbereitung von Charities für arme Mitbewohner ihres Dorfes.
Die 16-jährige Gracy Angel Angara bedankt sich für ihre neue Schuluniform, die sie sich mit unserer Mithilfe an-
schaffen konnte. Nach erfolgreich abgeschlossener Highschool wechselt sie in die Senior Highschool. Sie strebt eine 
medizinische Fortbildung an und träumt davon, einmal in AUSTRIA arbeiten zu können.

Mit großem Dank für die bisherige Hilfe und der Bitte um weitere Unterstützung unserer 
Vereinstätigkeit wünschen wir mit unseren Freunden auf den Philippinen frohe Festtage!

Zwei von ihnen können wir stellvertretend für alle hier vorstellen. Alle zehn können sofort in das Berufsleben 
einsteigen und sind damit Vorbild und wertvolle Hilfe für viele ihrer engeren Mitmenschen.

AIMEE LORAINE BALBERO
Bachelor in Secondary 

Education, Major in English

ARR JAY FLORES MAGNO
Bachelor of Industrial Technology

Major in Civil engineering
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KOBV – Kriegsopfer- und Behindertenverband

Sprechtagstermine des KOBV
Auch im Jahr 2024 werden die Sprechtage des KOBV für 
Wien, NÖ und Burgenland mit juristischen MitarbeiterIn-
nen der Sozialrechtsabteilung bzw. FunktionärInnen des 
Verbandes durchgeführt. 
Somit wird Menschen mit Behinderungen die Möglich-
keit geboten, sich über sämtliche sozialrechtliche Belange 

persönlich zu informieren.
Wr. Neustadt, ÖGK, Wienerstraße 69, 2. Stock (Lift vorhan-
den), Eingang beim Warteraum des Kontrollarztes, jeden 
1. und 3. Dienstag im Monat von 8 – 10:30 Uhr: 
2. & 16. Jänner, 6. & 20. Februar sowie 05. & 19. März
Persönliche Beratungen sind NUR nach vorheriger telefo-
nischer Terminvereinbarung unter 01-4061586 DW 47 
möglich. Für den Fall, dass für einen Termin keine Anmel-
dungen erfolgen, wird der Sprechtag abgesagt.
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Faschingsgilde Felixdorf

„Zeit für Neues“, dachte sich die Fa-
schingsgilde Felixdorf und veran-
staltete erstmalig ein Krimidinner 
zum Narrenwecken pünktlich am 
11.11. im Kulturhaus Felixdorf. 
Unter dem Titel „Tödliche Liebe" 
schlüpften unsere Mitglieder in die 
Rollen der Hauptverdächtigen. 
Den Gästen wurden während des 
Stücks zahlreiche Hinweise zur Lö-
sung des Falles präsentiert und zwi-
schen den 5 Akten ein köstliches 
4-gängiges Menü serviert. Zu Be-
ginn wurde bereits im Saal lautstark 

gelacht, als die Leichenträger die 
erste Leiche durch das sogenannte 
„Wirtshaus“ trugen. 
Ab diesem Zeitpunkt haben unsere 
Gäste fleißig gerätselt und stellten 
die ersten Theorien auf, wer denn 
nun der Mörder sei. Es dauerte nicht 
lange, da gab es bereits die zweite 
Leiche und das stellte unsere Besu-
cher vor neue Rätsel. 
Es wurde sehr viel gelacht und das 
gute Essen genossen. Vor dem letz-
ten Akt mussten sich unsere 120 
Krimifreunde tischweise auf den 

Mörder und den Tathergang eini-
gen. Nach rund dreieinhalb Stun-
den wurde der Kriminalfall von den 
Hobbykommissaren fast professio-
nell gelöst. Mit einem weiteren Kri-
minalfall ist nächstes Jahr zu rech-
nen. 

MIAU - MIAU

ACHTUNG: Kartenvorverkauf für 
unsere Faschingssitzungen: 
11. Jänner 2024 von 18 bis 20 Uhr 
im Kulturhaus Felixdorf. 

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

office@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

© Faschingsgilde Felixdorf
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Pensionistenverein Felixdorf

Unsere Mitglieder sind zum Glück sehr reisefreudig und 
so haben wir in den letzten Monaten auch viele Ausflüge 
und eine Reise gemacht.
Am 17.8. waren wir bei sehr schönem Wetter zur Stär-
kung beim Karlwirt und anschließend genossen wir die 
Musicalvorstellung „Mamma Mia!“ in Mörbisch. Es war 
wirklich beeindruckend und alle waren begeistert.
Vom 21.9.-24.9. fuhren wir nach Umag zum Musikherbst 
mit Amalia Pfundner. Leider war die Wettervorhersage 
ganz schlecht. Der Wettergott hatte jedoch Erbarmen 
mit uns und so konnten wir die Tage bei viel Sonnen-
schein und ein paar Wolken genießen. Die Nachmittage 
haben wir mit Besichtigung verbracht und die Abende 
bei Musik. Der Regen in der Nacht hat uns nicht gestört.
Am 5.10. war unsere traditionelle Apfelfahrt. Wir began-
nen den Tag mit Kaffee und ausgezeichnetem Apfelstru-
del. Danach konnten wir gestärkt die Äpfel kaufen oder 
vergoren genießen. Nach dem Mittagessen fuhren wir 
zur Sennerei Leitner. Die Führung hat uns viele Infor-
mationen über die Käseerzeugung gebracht. Die Verko-

stung war natürlich auch nicht schlecht. Auf der Heim-
fahrt machten wir noch Halt bei der Buschenschank 
Allmer - es war ein wirklicher Genuss. 

Was uns sehr freute war die große Besucherzahl bei 
unserer Jahreshauptversammlung am 31. Oktober. Wir 
konnten 13 Mitglieder aufgrund ihrer langjährigen Zu-
gehörigkeit ehren.
Gäste sind bei den Clubnachmittagen gerne gesehen. 
Im Schaukasten beim Kulturhaus hängen immer die 
neuesten Informationen. 

Wir wünschen all unseren Mitgliedern und Pensioni-
sten ein schönes, ruhiges und besinnliches Weihnachts-
fest sowie einen guten Rutsch in ein gesundes 2024.

Hedwig Divos
im Namen des Vorstandes

Apfelfahrt 2023

Jahreshauptversammlung

Abreise nach Umag

© Pensionistenverband Felixdorf
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Siedlerverein Felixdorf

Edelbrand- und Whiskey Brennerei Familie Kölbel in Krumbach
Der letzte Ausflug in diesem Jahr führte uns nach Kraxen-
bach (Gemeinde Krumbach) zum Edelbrandsommelier 
Werner Kölbel und seiner Frau Edith. Diese übernahmen 
in den 1990er-Jahren den elterlichen Betrieb und schaff-
ten auch eine neue Brennereianlage an, um das vielfälti-
ge Angebot der Natur an Obst und Früchten in die wun-
derbar haltbare Form des Destillates umzuwandeln. 
So wird das Obst nach einer schonenden Maische unter 
der optimalen Temperatur vergoren und schlussend-
lich mit dem Feinbrenner zu einer Schnapsspezialität 
gebrannt. Der Apfelbrand „Kraxodos“ wird speziell in 
Eichenfässern zur vollendeten Reife gebracht. 

Das Ergebnis der aufwendigen Arbeit sind hochwertige 
Destillate und eine Vielzahl von Auszeichnungen und 
Medaillen, wie z.B. „Goldener Schlossgeist“ für „Old  
Kraxodos 8 Jahre im Eichenfass“ und „Kraxodos Cigar“ 

aus dem Jahr 2022. 
Im Rahmen der Führung durch die Brennerei bekamen 
wir auch Informationen über die Zubereitung der Mai-
sche, das Brennen und das Lagern der Edelbrände in 
Edelstahl- und Eichenfässern. Der Besuch im Lager zeig-
te uns das vielfältige und umfangreiche Angebot an den 
Produkten. 

Natürlich konnten wir uns persönlich über die Quali-
tät der Brände und Whiskey im Rahmen einer Verkos-
tung überzeugen, als „Grundlage“ dafür gab es deftige 
Schmalzbrote. Der herbstliche Ausflug klang harmo-
nisch bei einem gemeinsamen Mittagessen in Krum-
bach aus.

Herbert Richter BA MA, 
Obmann Siedlerverein Felixdorf

Weitere Informationen (wie zum Beispiel über eine Mitgliedschaft beim Siedlerverein), Neu-
igkeiten, sowie das aktuelle Veranstaltungsprogramm kann man der Webseite der Gemein-
de Felixdorf (felixdorf.gv.at-> Freizeit&Kultur-> Vereine -> Siedlerverein) und der Gem2Go-
App (Felixdorf -> Vereine -> Siedlerverein) entnehmen, bzw. können auch per Email an  
siedlerverein.felixdorf@gmx.at angefordert werden.

© Siedlerverein
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jugendarbeit.07

Für Jugendliche in Felixdorf ist sie ein Fixpunkt im Ge-
meindeleben: die jugendarbeit.07 und ihr umfangrei-
ches Angebot, etwa der 2015 eröffnete Jugendtreff in der  
Fabrikgasse 15, der jeden Mittwoch von 15 - 18 
Uhr geöffnet ist. Vor zehn Jahren gab die Ge-
meinde Felixdorf unter Bürgermeister a. D. Wal-
ter Kahrer den Startschuss für die Tätigkeit der 
jugendarbeit.07 – zunächst mit der mobilen Jugend-
arbeit. Seither hinzugekommen sind viele Freizeitak-
tivitäten, jugendrelevante Projekte, Workshops und  
Actions. Zudem versteht sich die jugendarbeit.07 als 
starker Vertreter der Anliegen der Jugendlichen gegen-
über vieler Zielgruppen – getreu ihrem Motto „Für Dich.
Mit Dir“.

Tag der offenen Tür und 10 Jahres-Feier mit Landes-
rätin und Gemeindevertretern

Das Jubiläum wurde mit einem Tag der offenen Tür im 
Jugendtreff sowie einem Festakt mit zahlreichen Gratu-
lanten gefeiert. Im Namen des Landes Niederösterreich 
dankte Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig der 
jugendarbeit.07, dass sie mit ihren zahlreichen Aktivi-
täten „einen Raum schaffe, in dem Jugendliche einfach 
Jugendliche sein dürften“. Das sei das Erfolgsmodell für 
die Betreuung von Jugendlichen. 
Die jugendarbeit.07 

"
sei ein Fixpunkt im Angebot für 

die Jugendlichen in Felixdorf geworden", sagte Bür-

germeister Andreas Hueber. Durch die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit konnte viel für die Jugendlichen er-
reicht und zahlreiche Projekte umgesetzt werden. Ge-
meinsam mit den ebenfalls anwesenden Gemeinderä-
ten Bernhard Eschig, Katharina Fink, Andreas Jagschitz, 
Patricia Haderer und Katalin Kratochwill erwartet er 
eine Fortsetzung des erfolgreichen Weges. 

Jugendarbeit.07 – für Dich.Mit Dir 
www.jugendarbeit.at präsentiert sich in neuer Form. 
Das Motto: „jugendarbeit.07 – für Dich.Mit Dir“.

Ein Suchen nach Schwerpunktthemen, Infos, Actions, 
Veranstaltungen oder Kontakten zur jugendarbeit.07 ist 
überflüssig. Denn Text-Buttons als „Surf-Begleiter“ sor-
gen am Kopf jeder Seite der Homepage für Übersicht-
lichkeit.

Detailinfos zu Veranstaltungen und Actions gibt’s im-
mer auf www.jugendarbeit.at. Durch Anklicken des 
Buttons „Hallo“ gelangt man direkt zu allen Social-
Media-Kanälen der jugendarbeit.07. Die Kontakt-
daten aller AnsprechpartnerInnen bei der jugendar-
beit.07 findet man unter dem Textbutton „Kontakt“. 
Selbstverständlich ist das Team der jugendarbeit.07 
in Felixdorf laufend unterwegs und freut sich auf vie-
le Gespräche mit den Jugendlichen.

10 Jahre jugendarbeit.07 in Felixdorf

Jubiläumsfeier mit vielen Gratulanten – in der Mitte Bgm. Andreas Hueber 
mit LRin Königsberger-Ludwig

Ehrung für Partner und Initiator – v.l.n.r. Bgm. a.D. Walter 
Kahrer, LRin Königsberger-Ludwig, Bgm. Andreas Hueber, 
Klaus Neumann (GF Verein KidsZone+More), Mario David 
(Leiter jugendarbeit.07)
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Es ist wieder so weit. Die sommerliche 
Tennissaison ist jetzt auch nach der 
abgeschlossenen Herbstmeisterschaft 
zu Ende. Heuer konnten wir wieder 13 
Mannschaften nennen, welche an der 
Meisterschaft teilnahmen und harte 
Wettkämpfe bestritten.

Besonders hervorzuheben ist unsere 
Jugend ITN Mannschaft. Diese konn-
te den Meistertitel in der Kreisliga A 
erringen. Wir gratulieren zum Titel. 
Auch unsere Allgemeine Herren 3 
Mannschaft war sehr gut unterwegs. 
Leider mussten sie sich aber in der 
letzten Partie geschlagen geben. Je-
doch belegten sie aus allen Kreis-
liga E-Klassen den besten zweiten 
Platz. Hier ist noch ein Aufstieg in die 
nächsthöhere Klasse möglich.

Das Sommerfest war dieses Jahr wie-
der sehr gut besucht und ein voller 
Erfolg. Dafür möchten wir uns bei al-
len Helferinnen und Helfern, welche 
dieses großartige Fest ermöglichten, 
bedanken. Vormittags wurde mit ei-
nem Jux-Turnier gestartet, das sehr 
gut angenommen wurde.
Durchsetzen konnte sich mit dem er-

sten Platz Georg Mitterbauer, gefolgt 
von dem „besten Felixdorfer“ Bgm.
Andreas Hueber, der den zweiten 
Platz belegte. Der dritte Platz ging an 
Angelika Picher.

Zudem durfte sich unser Vereinstur-
nier wieder an einer hohen Teilneh-
merzahl erfreuen.
Im Einzel schafften wir sogar einen 
eigenen A und B Bewerb zu spielen. 
Ebenfalls konnte dieses Mal, zusätz-
lich zu unserem jährlichen Mixed-
Doppel, erstmalig ein Allgemeiner 
Doppel-Bewerb veranstaltet werden. 

Hier die Ergebnisse:
1.	 Platz Einzel Bewerb A 		
	 Roland Ivancsich
1.	 Platz Einzel Bewerb B		
	 Ralf Kohlhofer
1.	 Platz Allgemeiner Doppel Bewerb	
	 Thomas Reisner/Stefan Kahrer
1.	 Platz Mixed Doppel Bewerb		
	 Vanessa Bernold/Manuel Bernold

Im Oktober fand unsere Generalver-
sammlung statt. Wir möchten unser 
neues Mitglied Anton Baumgartner 
als Obmann Stv. begrüßen und freu-

en uns auf die künftige gute Zusam-
menarbeit.
Bei Lukas Pötz möchten wir uns herz-
lich bedanken, der uns in den letzten 
Jahren in dieser Position tatkräftig 
unterstützte.

In der kalten Jahreszeit spielt der 
Wintercup in unserem Vereinsleben 
eine große Rolle. Motivierte Teilneh-
merInnen messen sich dort den gan-
zen Winter über mit anderen Mann-
schaften. Zusätzlich wurde über 
diesen Winter ein Konditionstraining 
für alle Spielerinnen und Spieler or-
ganisiert. 

Nach den hervorragenden sportli-
chen Leistungen sowie vereinstech-
nischen Erfolgen, freuen wir uns be-
reits auf das Jahr 2024.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Leserinnen und Lesern ein frohes 
Fest, alles Gute für die Winterzeit 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2024.

Mit sportlichen Grüßen
Vorstand des 1. TC Felixdorf

1. TC Felixdorf

© 1. TC Felixdorf
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S P O R T

1. SC Felixdorf

Die Hinrunde der 2. Klasse Triestingtal ist geschlagen. 
Nach einer unglücklichen Niederlage in der ersten 
Runde gewann unsere Kampfmannschaft alle weiteren 
Spiele bis auf jenes gegen den Titelfavoriten Leobers-
dorf durchwegs in souveräner Manier. Damit überwin-
tert die Kampfmannschaft mit 6 Punkten Rückstand 
auf dem 2. Platz. Ein Rückstand, der nicht uneinholbar 
erscheint, bringt doch das Frühjahr oft überraschende 
Wendungen. Das Ziel für das Frühjahr ist und bleibt 
daher der Meistertitel, welcher nach wie vor erreichbar 
erscheint. Auch unsere Reserve spielte eine herausra-
gende Herbstsaison und liegt mit 2 Punkten Rückstand 
auf dem 2. Platz, sodass auch hier der Meistertitel noch 
in Griffweite liegt.
Im Nachwuchs bildete wie jedes Jahr der nun schon 
15. Winter-Cup Anfang Dezember den Abschluss des 
Jahres. In 6 Bewerben von der U8 bis U13 kämpften an 
die 500 Kinder und Jugendliche vor vollen Rängen um 
Pokale und Medaillen.
Dem wollen nun auch unsere Damen nicht nachstehen 
und so wird am 14.01.2024 in der Sportmittelschule 
Wr. Neustadt das erste Hallenturnier für Frauenmann-
schaften des 1. SC Felixdorf stattfinden.
Um noch mehr Mädchen für den Fußball zu begeistern 
und an die Frauen-Kampfmannschaft heranführen zu 
können, haben wir auch dem Plan unseres Damentrai-
ners Daniel Nowotny sofort zugestimmt, nächstes Jahr 
eine Mädchenmannschaft für die Saison 2024/2025 
stellen zu wollen. Interessierte und fußballbegeister-

te Mädchen in den Jahrgängen 2009 bis 2011 können 
sich diesbezüglich jederzeit an Daniel Nowotny un-
ter 0699-18141355 wenden.
Nach Ende der Meisterschaft ging es aber wie jedes Jahr 
bei uns mit vollem Elan weiter. So konnten wir mit vie-
len von euch am wieder gut besuchten Trachtenball fei-
ern, ebenso wie auf auch unserer Weihnachtsfeier. Für 
unsere Kleinsten haben wir wieder den Nikolaus auf 
den Hauptplatz eingeladen und bei unseren Punsch-
ständen und am Adventmarkt mit den Größeren mit 
dem einen oder anderen Häferl angestoßen.
So bleibt abschließend auf ein ereignisreiches Jahr mit 
Höhen und Tiefen zurückzublicken. Nach dem natur-
gemäß als bitter zu bezeichnenden Abstieg blicken wir 
jedoch nach dem Herbst positiv in die Zukunft und den-
ken auf dem richtigen Weg zu sein, um wieder an er-
folgreichere Zeiten anschließen zu können. Dies nicht 
zuletzt auch Dank all eurer Unterstützung als Mitglied 
oder Ehrenmitglied, Sponsor, Helfer, Unterstützer in je-
der Form etc., die ihr alle auch in weniger erfolgreichen 
Zeiten dem Verein die Treue gehalten habt.
Im Namen des gesamten 1. SC Felixdorf darf ich euch 
daher ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch und alles Gute für das kommende Jahr wün-
schen. Wir sehen uns in alter Frische spätestens im 
Frühjahr am Platz.

Mit sportlichem Gruß! 
Anton Haderer (Obmann) und sein Team

Fe
lix

do
rf

1919

© 1. SC Felixdorf - Trachtenball
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ATUS Felixdorf 

Wir sagen: „Danke an Margot Hagmann!"
Sie hat seit 1994 in unserem Vorstand mitgearbeitet und 
hat sich jetzt daraus verabschiedet, um Jüngeren Platz zu 
machen. Bei der letzten Generalversammlung wurde nun 
Florian Hofer als Schriftführerin-Stellvertreter gewählt. 
So ist unser Vorstand nun nicht mehr nur weiblich. Dem 
entsprechenden Turnangebot bleibt Margot Hagmann 
erhalten – dafür wünschen wir ihr noch sehr lange Freu-
de daran!

Danke den vielen TeilnehmerInnen an unseren ver-
schiedenen Angeboten!
Ohne sie gäbe es unseren Turnverein nicht. Sei es bei den 
„Kinderturnstunden“, beim „Eltern/Kind-Turnen“, bei 
der „Damenfitnessstunde“, bei unseren vier „50plus-An-
geboten“ und beim „Fit aktiv im Sitzen & im Stehen“-An-

gebot – bei allen Einheiten dürfen wir immer viele Bewe-
gungshungrige im Turnsaal begrüßen. Wir denken, dass 
nicht nur die qualifizierte Führung der Stunden für die 
Vielzahl der TeilnehmerInnen entscheidend ist, sondern 
dass auch die wenig bürokratische Handhabung und mo-
derate Beitragsgestaltung von Bedeutung sind.

Natürlich auch DANKE an alle Vorstandsmitglieder, die 
ihre Funktionen mit Eifer und ehrenamtlich ausführen! 
Ein besonderes Dankeschön geht an alle Übungsleite-
rinnen, die wöchentlich für euch im Turnsaal stehen, 
um für gesunde Bewegung zu sorgen und ihren Enthu-
siasmus an euch weitergeben.

„Danke“, aber auch „Adieu“ sagen wir an Hilde Schwarz-
mann. Sie war von 1988 bis 1994 Obfrau unseres Vereines. 
Wir werden sie als wertvolles Mitglied in Erinnerung be-
halten.

Nun geht´s mit Riesenschritten ins Jahr 2024. Den Ge-
danken „Miteinander geht Vieles besser!“ und die Wün-
sche, dass alle ein schönes Weihnachtsfest erleben und 
gesund ins neue Jahr kommen, möchten wir auch heuer 
wieder ans Ende des Kalenderjahres 2023 setzen.

Nachstehend noch unsere Kontaktadressen, damit ihr je-
derzeit mit uns in Verbindung treten könnt: Obfrau Edith 
Frank – Tel. 0664-5812884 oder edith.frank@chello.at. Die 
Obfraustellvertreterin Eva Schott ist unter 0664-4150333 
zu erreichen.

Obfrau Edith Frank und Margot Hagmann
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GAS
WASSER

HE IZUNG
ELEKTRO

SOLAR

QUALITÄT • GEGRÜNDET 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf • Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

Ablaufverstopfung orten mit Kanalfernsehkamera

LUFT-WÄRMEPUMPEN • KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau 
Tel.: 026 28 / 62 328 • Fax: 026 28 / 623 2822 • www.chlebecek.at

AYASMALEREI AYAS OG

Straußgasse 4, 2603 Felixdorf

W E R B U N G
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Rotkreuz Erste-Hilfe-Rallye – Kinder lernen spielerisch Erste-Hilfe

Rotes Kreuz - Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf

Spiel, Spaß und jede Menge Lehrreiches! Kinder und 
Jugendliche der Rotkreuz Bezirksstelle Sollenau- 
Felixdorf veranstalteten die erste „Rotkreuz Erste-Hil-
fe-Rallye“– voller Erfolg!

Am 29. September versammelten sich begeisterte Kinder 
und Jugendliche der Jugendrotkreuzgruppe Sollenau- 
Felixdorf erstmals auf der Bezirksstelle Sollenau- 
Felixdorf, um an der ersten Rotkreuz Erste-Hilfe-Rallye 
teilzunehmen. Diese spannende Veranstaltung hatte das 
Ziel, das Bewusstsein für Erste-Hilfe Maßnahmen zu stär-
ken und junge Menschen für die Erste-Hilfe zu begeis-
tern.
Aufgeteilt in Zweierteams konnten die TeilnehmerInnen 
mehrere spannende und herausfordernde Stationen ab-

solvieren. So wurden wichtige Erste-Hilfe-Skills wie der 
Rautek-Rettungsgriff, die Herz-Lungen-Wiederbelebung 
oder die stabile Seitenlage trainiert. Selbstverständlich 
gab es tolle Preise zu gewinnen, wie z.B. einen Pokal für 
das Siegerteam. Jeder Teilnehmer erhielt eine Urkunde 
und eine Medaille für die grandiosen Leistungen.
Organisiert wurde die Rallye von dem ehrenamtlichen Ju-
gendbetreuer-Team der Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf. 
Zusätzlich wurde das Betreuer-Team durch Jugendbe-
treuerInnen der Rotkreuz Bezirksstelle Pernitz und einer 
externen Pädagogin unterstützt. Alle TeilnehmerInnen 
können stolz auf die erbrachten Leistungen sein. Es hat 
nicht nur den Zusammenhalt der Kinder und Jugendli-
chen gestärkt, sondern auch die Zusammenarbeit der Be-
zirksstellen Sollenau-Felixdorf und Pernitz.

Erste-Hilfe Kursplan – 1. Quartal 2024
Zu 99 % passiert nichts. Aber im Ausnahmefall bereit zu sein, ist mehr als nur wichtig. Es ist vor allem eines: 
Unglaublich beruhigend, wenn man weiß, was zu tun ist. Etwa, weil man sich an den Erste-Hilfe-Kurs erinnert. 
Bei vielen ist das aber schon eine ganze Weile her.

Fr, 	 05.01.2024 	 Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h)	 82,00€
Mi, 	10.01.2024	 Erste-Hilfe Auffrischungskurs (8h)	 60,00€
Mi, 	24.01.2024	 Erste-Hilfe Auffrischungskurs (8h)	 60,00€
Fr, 	 02.02.2024 	 Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h)	 82,00€
Mi, 	21.02.2024	 Erste-Hilfe Auffrischungskurs (8h)	 60,00€
Fr, 	 01.03.2024 	 Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h)	 82,00€
Mi, 	20.03.2024	 Erste-Hilfe Auffrischungskurs (8h)	 60,00€
Fr, 	 29.03.2024 	 Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h)	 82,00€

Kursplätze können online unter www.erstehilfe.at gebucht werden! Wir bieten auch Erste-Hilfe-Kurse für Firmen 
und Vereine an! Weitere Informationen hierzu bekommen Sie telefonisch unter 05-9144 1600 oder via 
sollenau@n.roteskreuz.at  

© Fotos: Rotes Kreuz
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RÜCKFRAGEHINWEIS: 

Claus Diem | Sachbearbeiter 
Öffentlichkeitsarbeit
Österreichisches Rotes Kreuz  
Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf
T: 059 144 71 619 
E: claus.diem@n.roteskreuz.at 
W: www.roteskreuz.at/sollenau

www.vigl-orthopaedics.com

Orthopädie Dr. Harald Vigl

Operative
Eingriffe

Konservative
Eingriffe

Schmerztherapie Infiltrationstherapie

Gelenksschutz

Hilfsmittel Mieder

Einlagen

Sport und
Ernährungsberatung

Skoliosebehandlung
und Diagnostik

Osteoporose

Orthopädische
Schuhversorgung

Arthroskopische Eingriffe

Fußchirurgie

Handchirurgie

Tennis- und Golferellbogen

Künstlicher GelenksersatzKonservative 
Arthrosetherapie

+43660/4879653
office@vigl-orthopaedics.com

2603 Felixdorf
Hauptstraße 43
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Oktoberfest der Gesundheits- & Sozialen Dienste

Rotes Kreuz - Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf

Ausgelassene Stimmung, bayrische Leckereien und 
österreichische Gastfreundschaft – der Seniorentreff 
des Roten Kreuzes Sollenau-Felixdorf veranstaltete 
am 04. Oktober sein traditionelles Oktoberfest. 

Das Rote Kreuz Sollenau-Felixdorf lud im Rahmen sei-
nes Seniorentreffs zum mittlerweile traditionellen Ok-
toberfest ins Kulturhaus Felixdorf. 
Mit einer gesunden Mischung aus bayrischer Gemüt-
lichkeit und österreichischer Gastfreundschaft konnten 
sich die Gäste über ein reichhaltiges Angebot an selbst-
gekochten und gebackenen Köstlichkeiten wie Gram-
melknödel, Krautsalat und Blätterteiggebäck freuen. 
Mit jeder Menge Musik und Tanz wurde für eine aus-
gelassene Stimmung gesorgt. 
Helfende Hände für den Seniorentreff dringend ge-
sucht! Der Seniorentreff des Roten Kreuzes Sollenau- 
Felixdorf hat sich zu einer wichtigen sozialen Veranstal-

tung in der Region entwickelt.
In einer Zeit, in der soziale Kontakte und gemeinsame 
Veranstaltungen besonders geschätzt werden, bietet 
dieser traditionelle Seniorentreff eine wunderbare Ge-
legenheit für die älteren Mitglieder der Gemeinde, sich 
zu treffen, zu feiern und gemeinsam eine gute Zeit zu 
verbringen. 
Damit der Seniorentreff weiterhin angeboten werden 
kann, ist die Rotkreuz Bezirksstelle Sollenau-Felix-
dorf dringend auf der Suche nach motivierten Mitar-
beiterInnen, welche sich im Seniorentreff engagieren 
möchten. Interessierte Persönlichkeiten können sich 
jederzeit unverbindlich über die Mitarbeit im Roten 
Kreuz informieren. Dazu besuchen Sie unsere Website  
www.roteskreuz.at/sollenau oder kontaktieren Sie 
die Freiwilligenkoordinatoren Claus Diem und  
Bianca Maijerhofer: freiwillig.so@n.roteskreuz.at oder  
0664-8333433 (gerne auch via WhatsApp!). 

© Fotos: Rotes Kreuz
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Grippezeit heißt es – doch welche Krankheitserreger 
stecken dahinter?
Neben dem nach wie vor aktiven Coronavirus (SARS 
CoV2) und der echten Virus - Grippe (Influenza) sind 
vor allem die Pneumokokken (bakterielle Lungenent-
zündung) und ganz aktuell das RSV (respiratory syncy-
tial virus) im Blickpunkt und können ebenfalls wie Co-
vid und die Influenza schwere Krankheitsverläufe mit 
Intensivaufenthalt oder gar Tod verursachen. Gegen 
alle diese Infektionskrankheiten gibt es die Möglich-
keit, sich impfen zu lassen.

Wer sollte sich impfen lassen? 
Hier gilt meine Empfehlung: prinzipiell Jede/r. Insbe-
sondere Personen, die mit alten und kranken Menschen 
zu tun haben, weiter Personen, die in öffentlichen Be-
reichen und Gesundheitseinrichtungen arbeiten sowie 
Personen, die einer Risikogruppe angehören.

Wer zählt zu einer Risikogruppe und sollte sich imp-
fen lassen?

•	 Generell Personen ab 60 Jahren (bei Pneumokokken 
ab 50 Jahren)

•	 Immungeschwächte oder immunsupprimierte Per-
sonen (z.B. bei HIV, Cortison, Rheumatiker, Krebslei-
den – Chemotherapie, Strahlentherapie)

•	 Diabetiker und stark übergewichtige Personen jeden 
Alters

•	 Asthmatiker und Raucher (COPD) jeden Alters
•	 Herzkranke
•	 Chronisch Kranke (z.B. Stoffwechselerkrankungen, 

neurologische Erkrankungen, Nierenkranke)
Die Bedeutung der Impfung vor allem älterer, kranker 
und pflegebedürftiger Personen ist hoch und sollte 
wirklich ernst genommen werden. Lassen Sie sich von 
uns bei einem persönlichen Impftermin über Ihre Risi-
ken und die daraus abzuleitenden Impfempfehlungen 
informieren. Impfausweise nicht vergessen mitzu-
bringen!

Mit den besten Empfehlungen und eine gesunde 
Winterzeit wünscht Dr. Jochen Rausch

Der Winter kommt – und mit ihm die Erkältungen 

Der Gemeindearzt berichtet Dr. Jochen Rausch
Gemeindearzt

Schmerz
Zentrum
Steinfeld

Dr. Jochen Rausch
2603 Felixdorf, Hauptstraße 33

T: 02628 - 622 43 
www.schmerzzentrum-steinfeld.at

HIGH POWER - LASERTHERAPIE   •   STOßWELLENTHERAPIE   •   SOFTLASER - AKUPUNKTUR
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Es ist immer noch 
mein Leben.
Sie leben zuhause und benötigen Unterstüt-
zung für den Alltag? Engagierte Mitarbeiter-
Innen unterstützen Sie durch Heimhilfe sowie 
Hauskrankenpflege. So können Sie geruhsam 
und selbstbestimmt in Ihrem gewohnten 
Umfeld bleiben.

Doris Werfring
Leiterin Caritas Pflege Zuhause
Caritas Pflege Zuhause Wr. Neustadt und 
Umgebung
0664-185 89 86
www.caritas-pflege.at/noe-ost

LÖSUNG  (Seite 26)

DANKE für Ihr Vertrauen! 
 Frohe Weihnachten und ein

glückliches neues Jahr!

Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung, mobile Therapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Soziale Alltagsbegleitung

• Betreutes Wohnen

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2023

Lösung Buchstabensalat
1. Schmuck
2. Frosch
3. Eiswaffel

4. Panda
5. Teekanne
6. Bananen
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Apotheken Bereitschaftsdienst

Fr 1 Felixdorf
Sa 2 Fischapark
So 3 Heiland Apo
Mo 4 Sollenau
Di 5 Bahnhof
Mi 6 Piesting
Do 7 Civitas Nova
Fr 8 Merkur
Sa 9 Mariahilf
So 10 Zehnergürtel
Mo 11 Felixdorf
Di 12 Fischapark
Mi 13 Heiland Apo
Do 14 Sollenau
Fr 15 Bahnhof
Sa 16 Piesting
So 17 Civitas Nova
Mo 18 Merkur
Di 19 Mariahilf
Mi 20 Zehnergürtel
Do 21 Felixdorf
Fr 22 Fischapark
Sa 23 Heiland Apo
So 24 Sollenau
Mo 25 Bahnhof
Di 26 Piesting
Mi 27 Civitas Nova
Do 28 Merkur
Fr 29 Mariahilf
Sa 30 Zehnergürtel
So 31 Felixdorf

Do 1 Heiland Apo
Fr 2 Sollenau
Sa 3 Bahnhof
So 4 Piesting
Mo 5 Civitas Nova
Di 6 Merkur
Mi 7 Mariahilf
Do 8 Zehnergürtel
Fr 9 Felixdorf
Sa 10 Fischapark
So 11 Heiland Apo
Mo 12 Sollenau
Di 13 Bahnhof
Mi 14 Piesting
Do 15 Civitas Nova
Fr 16 Merkur
Sa 17 Mariahilf
So 18 Zehnergürtel
Mo 19 Felixdorf
Di 20 Fischapark
Mi 21 Heiland Apo
Do 22 Sollenau
Fr 23 Bahnhof
Sa 24 Piesting
So 25 Civitas Nova
Mo 26 Merkur
Di 27 Mariahilf
Mi 28 Zehnergürtel
Do 29 Felixdorf

Mo 1 Fischapark
Di 2 Heiland Apo
Mi 3 Sollenau
Do 4 Bahnhof
Fr 5 Piesting
Sa 6 Civitas Nova
So 7 Merkur
Mo 8 Mariahilf
Di 9 Zehnergürtel
Mi 10 Felixdorf
Do 11 Fischapark
Fr 12 Heiland Apo
Sa 13 Sollenau
So 14 Bahnhof
Mo 15 Piesting
Di 16 Civitas Nova
Mi 17 Merkur
Do 18 Mariahilf
Fr 19 Zehnergürtel
Sa 20 Felixdorf
So 21 Fischapark
Mo 22 Heiland Apo
Di 23 Sollenau
Mi 24 Bahnhof
Do 25 Piesting
Fr 26 Civitas Nova
Sa 27 Merkur
So 28 Mariahilf
Mo 29 Zehnergürtel
Di 30 Felixdorf
Mi 31 Fischapark

Dezember 2023 Jänner 2024 Februar 2024

	 St. Hubertus Apotheke, Hauptstraße 25, 
	 2603 Felixdorf, Tel.: 02628 - 62 222

	 Hubertus Apotheke, Wr. Neustädter Straße 1, 
	 2601 Sollenau, Tel.: 02628 - 477 81

	 Piestingtal Apotheke OG, Wöllersdorfer Straße 14, 
	 2753 Markt Piesting, Tel.: 02633 - 422 69 DW 4	

	 Bahnhof Apotheke, Zehnergasse 4, 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 23 293

	 Civitas Nova Apotheke, Prof. Dr. Koren Straße 8a, 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 266 16

	 Heiland Apotheke, Pottendorfer Straße 6, 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 22 1280

	 Merkur Apotheke, Stadionstraße 6 – 12, 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 86 165

	 Zehnergürtel Apotheke, Roseggergasse 55, 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 66 356

	 Fischapark Apotheke, Zehnergasse 12 - 24, 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 240 20

	 Zur Mariahilf Apotheke, Hauptplatz 21 
	 2700 Wr. Neustadt, Tel.: 02622 - 23 153

Ihre Apotheke für Körper, Geist und Seele – Gemeinsam Miteinander Lächeln
Wir freuen uns, Ihnen in vielen Gesundheitsfragen mit Rat und Tat zur Seite zu  
stehen. Unser freundliches Team verfügt über pharmazeutisch kompetentes 
und viel Spezialwissen im Bereich alternativ Medikation, wie:

· Schüßler-Salze
· Bachblüten
· Homöopathie, usw.

Seit Jahren bewährt und beliebt sind unsere 
Teespezialitäten und hauseigenen Anfertigungen.

ST. HUBERTUS
APOTHEKE     FELIXDORF

Hauptstraße 25, 2603 Felixdorf
T: 02628 / 62 222 | F: 02628 / 65 480

info@apotheke-felixdorf.at
www.apotheke-felixdorf.at

Öffnungszeiten:
MO-FR: 08-12 Uhr & 14-18 Uhr

SA: 08-12 Uhr

Unter der Kurznummer 1455 erhält jede Anruferin/jeder 
Anrufer rasch und unbürokratisch Auskunft über die nächst-
gelegene dienstbereite Apotheke, auf Wunsch sogar mit 
Wegbeschreibung. Der Apothekenruf 1455 ist rund um die 
Uhr, 24 Stunden, 365 Tage lang erreichbar (Anruf aus dem 
Ausland: +43 1 1455).

24-Stunden Auskunftsservice 
in ganz Österreich

10 Jahre neuer Standort –  
Zeit um NOCH besser zu werden!
• DURCHGEHENDE Öffnungszeiten ab 01.01.2024
	 Montag – Freitag:  8.00 – 18.00 Uhr  und  Samstag: 8.00 – 12.00 Uhr

• Endlich die lang gewünschte Kundenkarte mit vielen Vorteilen für SIE

• St. Hubertus Apotheke exklusive Eigenmarke 
	 Nachhaltig – Made in Austria – innovative Rezepturen

Wir wünschen erholsame, ruhige Feiertage und viel Gesundheit für 2024!

Ihre Frau Mag. Birgit Plank und das Team der St. Hubertus Apotheke 
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Sonn- und Feiertagsdienste der Tierärzte
Es gibt momentan keine Freiwilligen Sonn- und Feiertagsdiensteinteilung der Tierärzte im Verwaltungsbezirk Wiener Neustadt und der Stadt 
Wiener Neustadt. In Notfällen können Sie sich an die Tierkliniken in der Nähe wenden, bitte unbedingt um vorherige telefonische Kontakt-
aufnahme:

Tierkliniken Ort Tel.Nr. 

Tierklinik Wiener Neustadt Rudolf-Diesel-Straße 3, 2700 Wiener Neustadt 02622 - 83003

Tierklinik Wien Süd Wolfholzgasse 6 -10, 2345 Brunn am Gebirge 02236 - 33133

Tierklinik Gaaden Hauptstraße 99, 2531 Gaaden 02237 - 7269

Tierklinik Perchtoldsdorf Ost Wiener Gasse 122, 2380 Perchtoldsdorf 01 - 8659664

Ärzte - Notdienst

Datum Arzt Ort Tel.Nr.

16. – 17.12.23 Dr. Jochen Rausch Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf 02628-62243

23. – 24.12.23 NÖ Ärztebereitschaft www.arztnoe.at ->Wochenenddienst

30. – 31.12.23 NÖ Ärztebereitschaft www.arztnoe.at ->Wochenenddienst

01.01.24 NÖ Ärztebereitschaft www.arztnoe.at ->Wochenenddienst

06. – 07.01.24 NÖ Ärztebereitschaft www.arztnoe.at ->Wochenenddienst

13. – 14.01.24 Dr. Edwin Neuber Inselweg 1, 2492 Eggendorf 02622-73270

20. – 21.01.24 Dr. Vesko Arandjelovic Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf 02628-21400

27. – 28.01.24 Dr. Lydia Schuster Untere Feldgasse, 2492 Eggendorf 02622-73314

03. – 04.02.24 NÖ Ärztebereitschaft www.arztnoe.at ->Wochenenddienst

10. – 11.02.24 NÖ Ärztebereitschaft www.arztnoe.at ->Wochenenddienst

17. – 18.02.24 Dr. Stefanie Heissenberger Karl Albrecht Gasse 5, 2493 Lichtenwörth 02622-75266

24. – 25.02.24 Dr-medic Ileana Dudas-Mecles Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld 02622-71245

Zahnärzte - Notdienst
Datum Arzt Ort Tel.Nr.

16. – 17.12.23 Dr. med. dent. Arya Rezwan Fabrikgasse 10/Ärztehaus, 2603 Felixdorf 02628-65757

23. – 24.12.23 Dr. med. dent. Sandra Ney Schneeberggasse 90, 2700 Wr. Neustadt 02622-22929

25. – 26.12.23 Dr. med. dent. Sandra Ney Schneeberggasse 90, 2700 Wr. Neustadt 02622-22929

30. – 31.12.23 Dr. med. dent. Amelia Schlanitz Bahngasse 41, 2700 Wr. Neustadt 02622-27711

01.01.24 Dr. med. dent. Amelia Schlanitz Bahngasse 41, 2700 Wr. Neustadt 02622-27711

06. – 07.01.24 Dr. med. univ. Dr. med. dent. Thomas Hlawatsch Hauptplatz 34, 2700 Wr. Neustadt 02622-23409

13. – 14.01.24 Dr. med. univ. Helga Becker Ortsstraße 101/1, 2331 Vösendorf 01-6991393

20. – 21.01.24 Dr. med. univ. Michael Scheicher Marktzentrum 6, 2752 Wöllersdorf 02633-43800

27. – 28.01.24 Dr. med. univ. Petra Caroline Stangl-Pusch Hauptplatz 11, 2563 Pottenstein 02672-88826

03. – 04.02.24 Dr. med. univ. Irene Tesar Mautweg 2/7, 2630 Ternitz 02630-38278

10. – 11.02.24 Dr. med. dent. Johannes Witkowitz-Forste Albertstraße 6, 2560 Berndorf 02672-82294

17. – 18.02.24 Dr. med. dent. Kathrin Pohn-Zachenhofer Plankengasse 2/1, 2700 Wr. Neustadt 02622-39599

24. – 25.02.24 Dr. med. dent. Irmgard Elisabeth Maria Hopp Kollonitschgasse 1, 2700 Wr. Neustadt 02622-29109

Seit 1.7.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 8 – 14 Uhr. 
Ordinationsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin! Außerhalb dieser 
Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. 

www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste

https://notdienstplaner.at/aktuelle-notdiente



2024KARTENVORVERKAUF

Mo, 8. Jänner 2024:
Kartenvorverkauf Arbeiterball, 18 – 20 Uhr, Kulturhaus

Do, 11. Jänner 2024:
Kartenvorverkauf Faschingssitzungen, 18 –20 Uhr, Kulturhaus

Mo, 15. Jänner 2024: 
Karten- & Losvorverkauf Feuerwehrball, 18 Uhr, Feuerwehrhaus

BÄLLE 
Sa, 13. Jänner 2024: 
Arbeiterball, Einlass: 19 Uhr / Beginn: 20 Uhr, Kulturhaus

So, 14. Jänner 2024: 
Kindermaskenball, 15.00 –17.30 Uhr, Kulturhaus

Sa, 27. Jänner 2024:
Feuerwehrball, Einlass: 19 Uhr / Beginn: 20 Uhr, Kulturhaus

FASCHINGSSITZUNGEN:
Fr, 2. Februar 2024:

1. Faschingssitzung, 19.19 Uhr, Kulturhaus

So, 4. Februar 2024: 
2. Faschingssitzung, 16.16 Uhr, Kulturhaus

Fr, 9.  Februar 2024:
3. Faschingssitzung, 19.19 Uhr, Kulturhaus

BALL- & FASCHINGSSAISON


